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VORWORT ZUR VIERTEN AUFLAGE. 



Der neuen, vierten Auflage, mit deren Herausgabc ich der Auf- 
forderung der Verlagsbuchhandlung nachkomme, ist im wesentlichen 
die von der dritten Auflage her bewährte Form und Sto&nordtiuDg 
gelassen worden. Viele Tabellen haben hier und da Kürzungen er- 
fahren, indem Methoden, die schon vor Jahren als »veraltet* be- 
zeichnet werden konnten, nicht mehr aufgenommen wurden. Ander- 
seits ist durch neue Zusätze allenthalben dem Fortschritt der mikro- 
skopischen Technik Rechnung getragen worden. Als wesentlichste 
Neuerung kommt die Einreihung einiger neuer Tabellen in Betracht; 
Tabelle 6g; Fixierung und Färbung der Protozoen, insbesondere der 
pathogenen, lieferte Herr Dr. Pro wazek-Hamburg; die Tabellen 
74 und 76: Schema zur Untersuchung von homogenen Kristallen 
und Mineralien der Gesteinsscblifie mittels des Polarisationsmikro- 
skops — und Bestimmung der Feldspate durch Beobachtung der 
Beckeschen Linie stellte Herr Prof. Sommerfeldt-Tübingen zu- 
sammen. 

Außer den bereits genannten Herren haben bei der Redaktion 
derTabellen vor allem die Herren Prof. P, Mayer, Prof, Schieffer- 
decker und Dr. Schoebel durch ihre wertvolle Mitarbeit mich 
sehr unterstützt Allen Herren sage ich auch an dieser Stelle meinen 
aufrichtigen Dank. 

Die Form, die Behrens bei Herausgabe der dritten Auflage 
dem Sachverzeichnis gegeben hat, scheint nicht allseitigen Beifall 
gefunden zu haben; ich habe daher das Register in der anderweitig 
erprobten Art zusammengestellt. 

Halle, Juli 1908. 
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VORWORT ZUR DRITTEN AUFLAGE. 



Die sTabellen zum Gebrauch bei mikroskopischeü Arbeiten'; 
treten hiermit zum dritten Male an die Öffentlichkeit. Die dritte 
Auflage ist, ebenso wie es die zweite war, eine Neubearbeitung, 
kein bloßer Nachdruck. Sie ist mit durch das dankenswerte Zu- 
sammenwirken einer Reihe von Forschem zustande gekommen, deren 
Namen auf dem Gebiete der wissenschaftlichen Mikroskopie all- 
gemein bekannt sind. Als ich an die Neubearbeitung dieser Auf- 
lage hinantrat, glaubte ich dem Buche dadurch den größten Dienst 
zu erweisen, daß ich bei den einzelnen Tabellen die Ansicht solcher 
Forscher einholte, welche in dem speziellen Gegenstande, den die 
betreffende Tabelle behandelt, besonders bewandert sind. Ich wandle 
mich mit der Bitte um entsprechende Mitwirkung an eine ganze 
Reihe von Gelehrten, und alle diese Herren erklärten sich ausnahms- 
los bereit, meiner Bitte zu willfahren. So ist denn diese Auflage 
durch das Zusanunenwirken vieler zustande gekommen , und es ist 
mir ein Bedürfnis, allen diesen Herren gleich hier an erster Stelle 
den aufrichtigsten Dank auszusprechen. 

Vor allen haben sich um die neue Auflage verdient gemacht die 
Herren Prof. Dr. St. Apäthy in Klausenburg, Prof. Dr. K. Bürkner 
in Göttingen, Prof. Dr. Paul Mayer in Neapel (Zoologische Station), 
Prof. Dr. P. Schicfferdecker in Bonn, Dr. E. Schoebel in 
Neapel (Zoologische Station) und Dr. P.G.Unna in Hamburg. Die 
Mitwirkung dieser Herren erstreckt sich nämlich über das ganze Werk ; 
ja Prof. Apäthy, Prof. Paul Mayer und Dr. E. Schoebel haben 
das Buch bis auf das kleinste hin durchgearbeitet: ich hoffe, daß 
der große Aufwand von Zeit und Mühe dieser drei Herren den 
Tabellen besonders zugute gekommen ist. 

Eine Reihe anderer Herren wirkten an einzelnen Tabellen mit : 
was letztere ihrer Mitarbeit verdanken, wird am besten klar werden, 
wenn ich diejenigen Tabellen, in welchen sich Abweichungen gegen 
die zweite Auflage finden, hier der Reihe nach durchgehe. 
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Es liegt in der Natur der Sache, daß die Tabellen i bis 36 
gegen die zweite Auflage wenig verändert sind; hier sind es besonders 
Tabelle 11 und 14, deren Werte durch mich selbst einer genauen 
Revision unterzogen sind. Tabelle 37 und 38 enthalten viele 
Andeningen und Zusätze, zum Teil herrührend von Herren Geheimen 
Sanitätsrat Dr. Solger in Berlin und Dr. G. C. van Walsem in 
Meerenberg (Holland). 

Tabelle 39 ist revidiert worden von Herrn Hensel in Pirna, 
Fabrik ätherischer Öle; in dem Laboratorium genannter Fabrik 
wurde eine Reihe bezüglicher Neubestimmungen unternommen. 

Tabelle 40 ist von mir selbst gründlich umgearbeitet worden, 
die Farbstoffe sind gegen früher alphabetisch angeordnet, einem 
Wunsche Herrn Dr. van Walsems entsprechend. Die Wasser- 
löslichkeit einer Reihe von Teerfarbstoffen konnte prozentuarisch 
festgestellt werden. 

Tabelle 41 bis 48 sind neu bearbeitet worden von Herrn 
Dr. S. Czapski in Jena und Herrn Dr. P. Riedel in Jena. Herr 
Dr. P. Riedel in Jena hat sich der zeitraubenden Arbeit unterzogen, 
für 41 und 42 eine große Zahl von Brechungsexponenten neu zu be- 
stimmen. Da Herrn Dr. Riedels Spezialgebiet die Refraktometrie 
ist und da diesem Herrn die vollkommensten Apparate zur Verfügung 
stehen, so sind seine Angaben besonders verläßlich. (In Tabelle 41 
und 42 sind eine Reihe von Stoffen aufgenommen worden, die zwar 
in der Mikroskopie nicht gebraucht werden, deren künftige Anwendung 
aber nicht ausgeschlossen ist.) Herr Dr. Czapski hat mehrere 
Tabellen ganz neu bearbeitet; Tabelle 43 (Jenenser Glassorten) ist 
vom Glastechnischen Laboratorium Schott und Gen. in Jena selbst 
zusammengestellt worden. 

Tabelle 49 ist auf Rat von Herrn Dr. Czapski von mir selbst 
unter Zugrundelegung der neuen Rowland sehen ^- Werte ganz neu 
.berechnet worden; die entsprechenden Tabellen von Stephenson 
und Dippel der alten Auflage sind ausgeschaltet. 

Tabelle $i ist durch Mitwirkung von Herrn Dr. J. Amann in 
Lausanne zustande gekommen; die QuinckeschenWerte in Auflage 2 
sind durch die Rolettschen ersetzt worden. 

Tabelle 53 bis 67 haben sich besonders der Mitarbeit der an 
erster Stelle genannten sechs Herren zu erfreuen gehabt; Tabelle 53 
enthält außerdem wertvolle Beiträge von Herrn Dr. van Walsem, 
Tabelle 54 solche von Herrn Dr. Amann. 

Tabelle 68 ist von Herrn Dr. E. Czaplewski in Köln durch- 
gesehen worden und enthält viele wertvolle Zutaten von diesem Herrn. 
Leider war es nicht möglich, dem Wunsche des Herrn Dr, Czaplewski 
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nachzukommeD , diese Tabelle in vier größere zu zerlegen und die 
Bakterienlarbungen ganz ausführlich zu behandeln. Es war nämlich 
mit dem Herrn Verleger vereinbart worden, daß die neue Auflage 
annähernd denselben Umfang behalten solle wie die zweite.*) 

Tabelle 69 ist von Herrn Prof Dr. Alfred Koch in Oppen- 
heim revidiert und mit Zusätzen versehen worden. 

Tabelle 7 1 hat durch mich selbst eine gründliche Neubearbeitung 
erfahren. 

Wie in der vorigen Auflage, so hat sich auch flir diese Herr 
Prof. Dr. A. Wichmann in Utrecht der Neubearbeitung der großen 
Tabellen 72 und 73 freundlichst unterzogen. 

Tabelle 74 endlich ist von Herrn Dr. R. Neuhauß in Berlin 
durchgesehen worden. 

Was das Register anbelangt, so sind einesteils nach dem Vor- 
schlage von Herrn Prof. Paul Mayer in dasselbe die Stichwortc 
der Tabellenüberschriflen aufgenommen worden, und anderseits ist 
nach einem Vorschlage von Herrn Dr. van Walsem eine Ein- 
richtung getroffen, die es ermöglicht, jeden gewünschten Gegenstand 
sofort zu finden, ohne vorher solche Stellen nachgeschlagen zu haben, 
die für die gewünschte Auskunft nicht in Betracht kommen. — 

Ich habe noch zu erwähnen, daß, wie in der zweiten Auflage, 
so auch in dieser eine Tabelle der zoologischen mikrochemischen 
Reaktionen fehlt. Eine Anfrage an den bedeutendsten lebenden 
Forscher auf dem in Frage kommenden Gebiete wurde dahin be- 
antwortet, daß die Lückenhaftigkeit des vorhandenen Materiales eine 
solche Zusammenstellung nicht gestatte. 

Indem ich hoffe, daß durch die vielseitigen Unterstützungen 
die sTabellen« sich wesentlich verbessert haben, wünsche ich, daß 
sie ein brauchbares Nachschlagebuch auf dem Tische des mikro- 
skopierenden Forschers bleiben mögen. 



W. Behrens. 
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I. Vergleichung der gebrftuchlichsten Medizlnatgewichte 
mit dem Gramm. 

A. FriiherBi Dantiohes Apothekergew loht. 



I Pfund (ffi) 


- 12 Unzen 


- 350783 


1 Unze (8) 


8 Drachmen 


r 29-232 


I Drachme (s) 


- 3 Scrapel 


3-654 


I Scnipel (i) 


20 Gran 


!-2l8 


1 Gran (Gr) 




00609 



B. Friiherei FrtniSsiiobea Apotbekergswlcht. 
I Livre — 12 Onces — 367129 g 

I Once 8 Diagmes -- 30594 « 

I Diagme 3 Scrupules - 3824 « 

I Scnipule ^ 20 Giains 1275 « 

I Giain - O0637 « 

C. Eiglliches Tniy - Gewiohi. 

[Fiüheres Apothekergewicht; jetzt ungebrüachlich.] 



I Pound Troy 


--■- 12 Ounces 


- 373-242 g 


I Ounce 


8 Drams 


31-103 ' 


1 Dram 


- 3 Scrupules 


- 3-888 < 


I Scruple 


-= 20 Grains 


. 1-296 . 


1 Grain (Miaim) 




- 0-0648 < 



D. EoflllsctiBi AvDirdupola-GewIoM. 

[Jetziges Apotheker- und Handebgewicht ; Phanu. Brit. 1SS5.] 

1 Found (Ib) 16 Ounces - 453592 g 

I Ounce (oz) 28349 ' 

I Dram (dr) [Jetzt ungebräuchlich] ■-- 1-772 s 

I Grain (gr) - 0-0648 « 

E. Anerlkanliohea Apotheker gewicht. 

[U. S. Phann. 18S2.] 

I Pound 16 Ounces ■ 497656 g 

I Ounce ^ 47 Grains = 3ri03 « 

I Grain -^ 00648 < 

ren>, Tibellen. , 
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2. Vergielchung des Englischen und Amerikanischen 
FiUssigkeitsmaßes mit dem Kubikzentimeter. 

A. Eii||)l«ehea FlilulnkeifaHaO (Heasursi of oapacHy). 
I Gallone (C) ^8 Pints = 4S43487 cc 



Pint (O) 
1 Fluid ounce (fl. oz) 
[ Fluid dram (fl. dr) 
[ Minim (miu) 



: 20 Fluid ounces = 563936 

8 Fluid drams =. 28396 

= 60 Minims = 3549 

=^ 0059 



B. Anerlkanlsohes FiüsBiglteltsmaO. 



I Pint 

I Fluid ounce 

I Fluid drachm 

I Minim 



[U. S. Phann. 1882.] 

- 16 Fluid ounces = 

8 Fluid drachms = 

■ 60 Minims = 



473" 188 < 

29-574 
3697 
0062 



3. Tropfontabetle. 



Es gehen Tropfen auf 



Äther 50 36 

Alkohol, absolut 40 32 

Ameisensäure 16 

Anisöl 25 25 

Bergamottöl 25 

Cedernholzöi 25 25 

Chloroform 25 

Essigsäure 16 17 

Kalilauge (70%) 16 29 

Kreosot 25 27 

Lavendelöl 25 

Nelkenöl 

OriganumÖl 

Ricinusöl 

Salpetersäure 

Salzsäure {25 "/J 

Schwefelsäure, konzentriert 

Terpentinöl 

Wasser 

Anm. Ein Uhrglas von mittlerer Größe (6 cm Durchmesser) enthält 15 Tropfen 
^= r6 g Waasw, ein kleines (3*5 cm Durchmeäser) 6 Tropfen = 0'4 g Wasser. 
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4. Vergleichung der früher gebräuchlichen MaBelnbeiten 
mit dem Millimeter. 







Eine 


Eine 


Eine 


Eine 




Malimeter 


Panser 


Englische 


Rheinische 


Wiener 




Linie 


Linie 


Unic 






ist = 


ist = 


ist = 


ist = 


ist = 


Millimeter 


I-QOOO 


2-2558 


2-1 166 


2-1802 


2-1952 


Pariser Linie . . . 


0-4433 


roooo 


09384 


0-9964 


09732 


Englische Linie . 


0-4724 


1-0659 


loooo 


1-0299 


1-0371 


Rheiotsche Linie . 


0-4587 


1-0347 


0-9710 


roooo 


1-0070 


Wiener Linie . . . 


04555 


10275 


09642 


09930 


roooo 



5. Reduktion der fi-flber gebräuchlichen Maßeinheiten auf 
Mikromillimeter (Mikron = 0001 mm). 



MikromUU- 


Paiifler 


Englische 


Kheinische 


Wiener 


meter (^) 


Linie 


Linie 


Linie 


Linie 


I 


0-000443 


0-000472 


0-000459 


00004 55 


2 


0000887 


000094s 


0-000917 


00009 II 


3 


0001330 


OOOI417 


0001376 


0001366 


4 


0001773 


0-001890 


0-001835 


0-001822 


5 


0O032I6 


0-002362 


0-002293 


0-002277 


6 


0002660 


0002834 


0-002752 


0-002733 


7 


0-003103 


0-003307 


0-0032 1 1 


0003188 


8 


0-003 546 


0-003779 


0003670 


0003644 


9 


0003990 


0004252 


0004128 


0004099 


10 


0004433 


0-004724 


0-004587 


O-O04S55 


20 


O-O08866 


0009448 


0-009174 


00091 10 


50 


0022165 


0-023620 


002293 s 


0-022775 


100 


0-044330 


0-047240 


0045870 


0-045550 



Alle Linien, auch die Englische, sind Duodezi maUinien. 
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6. 


Vergleichung des EngllKhen Zolles mit dem Millimeter. 


ZoU 


^ 


ZoU 


^ 


Zoll 


„ 


ZoU 


™ 


v™» 


OOOIOI6 


'U 


0028222 


7m 


0-507995 


7. 


952491 


V™», 


0001270 


7mo 


0031750 


7.. 


1-015991 


'(,. 


11-11240 


■/,»» 


0x301693 


'U 


0036285 


7« 


1-269989 


7. 


12-69989 


'/iOOOO 


O0O2S34 


'U 


0042333 


7m 


1-587486 


7,. 


1428737 


■1»» 


0-002822 


'U 


0050800 


'U 


1-693318 


•;. 


15-87486 


•Im. 


000317s 


'U 


0056444 


7„ 


2-1 16648 


'7,. 


17-46234 


7,«. 


0003628 


7mw 


0-063499 


7» 


2-539977 


V. 


19-04983 


7.» 


0004233 


';■„ 


0-072571 


7. 


3-174972 


"U 


20-63732 


■;»» 


0005080 


■u 


0-084666 


7. 


4-233295 


7. 


22-22480 


v™. 


0006350 


'U 


0-101599 


Vu 


4-762457 


'7„ 


23-81229 


■;«. 


0008466 


'U 


0126999 


7» 


5079954 


I 


25-39977 


v^ 


0012670 


7.» 


0-169332 


7. 


6-349943 


— — 


7,m 


0025340 


7,,» 


0-253998 


•/,. 


7937429 


— 


— 



7. Vereleichung des Millimeters mit dem Englischen Zoll. 



™ 


ZoU 


n.n. 


Zoll 


.m 


Zoll 


n,. 


ZoU 


0001 


0-000039 


0020 


0000787 


0039 


000153s 


0-400 


0015748 


0002 


0000079 


0-02I 


0-000827 


0040 


0001575 


0500 


0019685 


0-003 


OOOOII8 


0022 


0000866 


0041 


0001614 


0-600 


0023622 


0004 


0000157 


0023 


0000906 


0042 


0001654 


0-700 


0027559 


0005 


0-000197 


0024 


000094 s 


0043 


0001693 


0800 


003 1496 


0006 


0000236 


0025 


0000984 


0044 


0-001732 


0900 


0035433 


0-007 


0000276 


0026] 0001024 


0045 


0-001772 


rooo 


0.039370 


0008 


0-0003 1 5 


0027 1 0001063 


0-046 


O-OOI 811 


1000 


0393704 


0009 


00003 54 


0028 ;o-ooi 102 


0047 


0001850 


2000 


0787409 


o-oio 


0-000394 


0029:0001142 


0048 


0001890 


30-30 


I-ISI1I3 


OOII 


0000433 


0-030 o-ooi 181 


0-049 


0001929 


4000 


1-574817 


0-0I2 


0000472 


0-031 o-oo 1220 


0050 


0001969 


5000 


1-968522 


0013 


00005 1 2 


0-03210001260 


0060 


0002362 


6000 


2-362226 


0014 


0000551 


0-033 


0001299 


0070 


0002756 


7000 


2-755930 


0015 


0000590 


0.034 


O-OOI 339 


0080 


0003 1 so 


8o-oo 


3- 149635 


0016 


0000630 


0035 


0-001378 


0090 


0-003543 


9000 


3-543339 


0-017 


0000669 


0036 


0001417 


o-ioo 


0-003937 


loo-o 


3937043 


0018 


0000709 


0-037 


00014s; 


0200 


0-007874 


— 


— 


0019 


0-000748 


0-038 


0001496 


0-300 


001 181 1 


— 


— 
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8. Formeln zur Umrechnung der Thermometerorade 
von Celsius, Räaumur und Fahrenhelt. 



'-n<'C=^n+32»F. 



9. Verglelchung 
der Thermometergrade R6aumur mit Celsius. 



R 


c 


R 


c 


R 


C 


R 


c 


80 


ICXJ'OO 


60 


75-00 


40 


50-00 


20 


25-00 


79 


98-75 


59 


73-75 


39 


48-75 


19 


23-75 


78 


97SO 


58 


72-50 


38 


47-50 


18 


22-50 


77 


9625 


57 


71-25 


37 


46-25 


17 


21-25 


76 


9500 


56 


70-00 


36 


45-00 


16 


2000 


75 


9375 


55 


68-75 


35 


43-75 


■ 5 


18-75 


74 


9250 


54 


67-50 


34 


42-50 


14 


17-50 


73 


91-25 


53 


66-25 


33 


41-25 


13 


■6-25 


72 


gox» 


52 


65-00 


32 


40-00 


12 


15-00 


71 


88-75 


51 


63-75 


31 


38-75 


!I 


1375 


70 


87-50 


SO 


62.50 


30 


37-50 


10 


12-50 


69 


8625 


49 


61-25 


29 


36-25 


9 


n-25 


68 


85-00 


48 


60-00 


28 


35-00 


8 


10-00 


67 


83-75 


47 


58-75 


27 


33-75 


7 


8-75 


66 


8250 


46 


57-50 


26 


32-50 


6 


7-50 


65 


8125 


45 


56-25 


25 


31-25 


S 


6-25 


64 


8000 


44 


5500 


24 


30-00 


4 


5-00 


63 


78-75 


43 


53-75 


23 


2875 


3 


3-75 


62 


77-50 


42 


5250 


22 


27-50 


2 


2-50 


61 


76-25 


41 


51-25 


21 


26-25 


1 


1-25 
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10. Vergleichung der Thermometergrade 
Fahrenheit mit Celsius. 



F 


c 


F 


C 


F 


C 


F 


c 


F 


c 


212 


lOOOO 


■75 


;9-44 


138 


58-89 


101 


3833 


64 


17-78 


211 


9944 


■74 


78-89 


■37 


5833 


100 


37-78 


63 


17-22 


2IO 


98-89 


■73 


78-33 


■36 


57-78 


99 


37-22 


62 


1667 


209 


98-33 


■72 


77-78 


■35 


57-22 


98 


3667 


6^ 


1611 


208 


97-78 


■71 


77-22 


■34 


5667 


97 


3&I1 


60 


■5-55 


207 


97-22 


■ 70 


76-67 


■33 


56 11 


96 


3SS5 


S9 


1500 


206 


96-67 


169 


76-11 


■32 


5S55 


95 


3500 


58 


1444 


205 


96-11 


168 


75-55 


I3^ 


55-00 


94 


3444 


57 


■ 389 


204 


95-SS 


167 


75-00 


■30 


54*44 


93 


3389 


56 


■333 


203 


9S-00 


166 


74-44 


129 


53-89 


92 


33 33 


SS 


■ 278 


202 


94-44 


16s 


73-89 


128 


5333 


9' 


32-78 


54 


1222 


201 


93-89 


164 


73-33 


127 


52-78 


90 


32.22 


53 


1167 


200 


93-33 


■ 63 


72-78 


126 


52-22 


89 


3167 


S2 


11-11 


199 


92-78 


162 


72-22 


125 


5167 


88 


3^ ■■ 


S^ 


10S5 


198 


92-22 


161 


71-67 


■ 24 


5111 


87 


30-55 


50 


1000 


■97 


91-67 


160 


71-11 


■23 


SO 55 


86 


3000 


49 


944 


196 


91-11 


■59 


70-5 5 


122 


50-00 


85 


2944 


48 


889 


■9! 


90-55 


158 


70-00 


121 


49-44 


84 


2889 


47 


8-33 


■94 


90-co 


■57 


69-44 


120 


48-89 


83 


2833 


46 


7-78 


■93 


89-44 


■SS 


6889 


119 


48-33 


82 


27-78 


45 


7-22 


192 


88-89 


■SS 


68-33 


118 


47-78 


81 


27-22 


44 


667 


191 


88-33 


■54 


67-78 


117 


47-22 


80 


2667 


43 


611 


190 


87-78 


153 


67-22 


116 


46-67 


79 


2611 


42 


SSS 


189 


87-22 


IS2 


66-67 


■ ■S 


46-11 


78 


2555 


4^ 


5-00 


188 


86-67 


■$■ 


66-11 


114 


45-45 


77 


2500 


40 


444 


■87 


86-n 


150 


65-55 


113 


45-00 


76 


24-44 


39 


389 


186 


85-55 


■49 


65-00 


112 


44-44 


75 


2389 


38 


3 33 


.8s 


85-00 


148 


64-44 


111 


43-89 


74 


23-33 


37 


278 


■ 84 


84-44 


■ 47 


63-89 


110 


43-33 


73 


2278 


36 


2-22 


183 


83-89 


146 


6333 


109 


42-78 


72 


22-22 


3S 


1-67 


182 


S333 


■45 


6278 


108 


4222 


71 


2167 


34 


I-ll 


181 


82-78 


■ 44 


62-22 


107 


4 ■■67 


70 


21-11 


33 


055 


180 


82-22 


■43 


61-67 


106 


41-11 


69 


20-55 


32 


ooo 


■79 


81-67 


142 


61-11 


105 


40-55 


68 


2000 


— 


-17-78 


178 


81-11 


■ 41 


60-55 


104 


4000 


67 


■944 


— 10 


-23-33 


■77- 


80-ss 


140 


60-00 


■03 


39-44 


66 


■ 8-89 


— ■S 


— 26M 


■76 


80-00 


■39 


59-44 


102 


38-89 


65 


■ 8-33 


- SO 


—45-56 
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II 


Schmelz 


- und Siedepunkte einiger StolTe. 


Name 


•c 


Name 


«C 






Wachs, weisses . . . 


63s 


Äthylalkohol . . . 


— 130 


Wallrath .... 


44 


Agar-Agar {gequollen^ 


75— 100 


Wasser 





Alaun 


84s 


Weinsäure . . . . 


135 


Ammoniak 




— 7S 


Wismuth 


264 


Anilin . . 




— 8 


Zinn 


230 


Antimon . 




430 






Benzol 




— 4-5 


B. SIedBpmkte. 




Cacaobutter 




3S-S 


Äthyläther . . . . 


349 


Campher . 




I7S 


Äthylalkohol . . . 


78-4 


Chi Oralhydrat . . . 


57 


Ammoniak . . . . 


— 35 


Chloroform . . . . 


— 70 


Amylalkohol . . . 


137 


Citronensäure . . . 


153 


Anilin 


1825 


Colophonium . . . 


90—100 


Benzin* 


80—120 


Damarharz . . . . 


100 


Benzol 


80-4 


Essigsäure (Eisessig) ■. 


17 


Bergamottöl . . . . 


183—195 


Gelatine (gequollen) . 


38—43 


Campher 


204 


Gly«ri°' 


17 


Cedemholzöl . . . 


337 


Hammeltalg . . . . 


38—40 


Chloraihydrat . . . 


97-5 


. , alter . . 


495 


Chloroform . . . . 


612 


Jod 


HO 


Citronenöl . . . . 


160—175 


Naphthalin . . . . 


79-2 


Essigsäure (Eisessig) . 


119 


Olivenöl 


3 


Glyzerin 


290 


Paraffin, hart . . . 


53 — 60 


Kreosot 


190 


« , weich . . 


38-52 


Methylalkohol . . . 


66 


Phenol (CarboUäure) 


38—41 


Origanumöl . . . . 


161 


Pikrinsäure . . . . 


1225 


Phenol (Carbolsäure) . 


180—182 


Phosphor . 




442 


Phenylsenföl . . . 


222 


Quecksilber 




— 394 


Quecksilber . . . . 


357-2 


Ricinusöl . 




— 18 


Ricinusöl 


275 — 280 


Rindstalg . 




43 


Salpetersäure . . . 


I20-2 


Rohrzucker 




160 


Salzsäure, gesättigt 


HO 


Schwefel . 




III— 120 


Schwefelkohlenstoff . 


4Ö 


Silbemitrat 




198 


Schwefelsäure, konz. . 


338 


Stearin 




55 «■ 72 


Terpentinöl . . . . 


150—175 


Thymol . 




44 


Thymol 


230 


Tolubalsam 




65 


Toluol 


I!0 


Traubenzucker . . . 


82 


Wasser 


100 


Wachs, gelbe 


. . . 


62-5 


Xylol 


136—143 



*) Bei aDbalteiideT KSlte {o") kristallisiert es und schmilzt dano bei 10 — 17" C; 
gewöhnlich wird es erst bei — 40" fest. ') Die gewöhnlichste Handelssorte 
(No. 3); obige Angabe von der Fabrik Eisenbüttel bei Braunschweig; das Beoiin 
des Arzneibuches fUr das Deutsche Reich (1900) siedet bei 50 — 75". 
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GemiKli 


Thomometer sinkt 






3 Glaubersalz -f- ^ verdünnte Salpetersäure 

I Nalriumnitrat + 4 Wasser 

I Chlorkalium + 4 Wasser 

5 Salmiak + 5 Salpeter + 8 Glaubersalz 
+ 16 Wasser 

S Glaubersalz -|- $ konzentrierte Salzsäure 

I Kochsalz + 3 Schnee 

I Kaliumsulfocyanat + I Wasser .... 
I Salmiak + I Salpeter + I Wasser . . 

I Schnee + I Alkohol 

I Schnee + I Schwefelsäure (66 "/^^ . . 
3 kristallisiertes Chlorcalcium + 2 Schnee 
1 feste Kohlensäure + I Alkohol . . . 


+ lO« 

+ 10» 
+ 10» 

+ !0» 

+ 180 
+ 8« 
+ 4" 
+ 5" 


— 10" 

— lo-e" 

— II-8« 

— is-s** 

— is-s** 

— I70 

— 21" 

— 21» 

— 24« 

— 30° 

— 37° 

— 495° 

— 73» 



13. Umrechnung von Arftometergraden in spoziflsches Gewicht. 

Nach Gerlach, 
n ^^ Zahl d« AilLometergrade, d ■= speuftches Gewiclit 





Flüssigkeiten vom 
spei. Gew. Über l'OO 


nüssigkeiten vom 
spez. Gew. unten -00 


^ 


Gay-Lussac (lOOgradiges) 


d- 


100 
100 n 


d 


100 

löo + n 


^ 


Baumö bei l^o" C . . . 


d^ 


144-3 
144-3 a 


'- 


■44-3 

" 144-3+11 


3 


Brix bei I5-60C {amtliches 

preußisches Aräometer) . . 


d 


400 
400 "n 


d 


400 

400 + n 


4- 


Beck bei 12-50 C . . . 


d- 


170 
170-n" 


d 


170 

170 + 11 
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14. Spezifisches Gewicht einiger Stalte. 

Bei rj" C. 



Name 


Spei. Gewicht 


Name 


Spei. Gewiclit 


Äthyläther . . . 


0720 


Methylalkohol (bei 




Alkohol, absolut 


0794 


20«) . . . . 


0796 


f , 90 Prozent 


o'823 


Methylenjodid . . 


3324 


. , 50 * 


0919 


Monobromnaphtalin 


I-5SS 


< , 40 « 


0-940 . 


Nelkenöl .... 


1-050 — 1056 


Ammoniak, gesättigt 


0884 


Olivenöl .... 


0-917 


Amylalkohol . . . 


0-817 


Origanumöl . . . 


0-87 — 097 


Anilin 


1036 


Paraffin, hart. , . 


0900 


Baryumquecksilber- 




I , weich . 


0-875 


jodid .... 


3-S7S 


Phenol (Carbolsäure) 


1-072 


Benzin* . . . . 


0-700— 0715 


Phosphor .... 


1-830 


Bemol(rein,bei30'^ 


0-880 


Ricinusöl .... 


0967 


Bergamottöl . . . 


0-865 


Salpetersaure , rau- 




Cadmium- 




chende .... 


1-450 — 1-500 


borowolframat 


3-280—3-340 


Salpetersäure , ofßz. 


1-400 


Campher .... 


0-992 


« , destillierte 


1-207 


Cedemhoköl 




0-984 


Salzsäure, gesättigte 




Chloralhydrat 




1833 


rohe .... 


1.158 


Chloroform . 




1-489 


Salzsäure, offlzinelle 




Citronenöl 




0-84.9 


(25 ^) ■ - ■ 


1-124 


Colophonimn 




1-06-108 


Salzsäure, otlSzinelle 




Copal . . . 




1-04—1-14 
2-240 


verdünnt (l2-i;''/„l 


1061 


Crownglas, Jen, S 


52 


Schwefelkohlenstoff 


1-263 


Damarharz 




1-04- I-I2 






Essigsäure 




loji — 1-064 


zentrierte . . , 


1-842 




1073 


Schwefelsäure, rohe 


1-830 


Flintglas, Jen. 0. 41 


4490 


< , offizineile . 


i-iio — rii4 


Glyzerin , konzentr. 


1-260 


« , Nordhäuser 


r88o 


9:iH,0 


i'237 


Seewasser (in mitt- 




r : I HjO 


1-129 


leren Breiten) . 


1026 


Jod-Jodmcthylenlös. 


3-549 


Silberaitrat(beii98** 




Jod ■ Jodofonn - Jod- 




geschmolzen) . . 


4 100 


methylenlösung . 


3-6— 3-65 


Silbemitrat -Jodsilb. 


5-000 


Jodo form -Jodmethy- 




Terpentinöl . . . 


0-855-0-865 


lenlösung . . . 


3-457 


Toluol {bei 20") . 


0886 


Kaliumquecksilber- 




Wachs 


0963 


Jodid . . . . 


3-196 


Wasser 


0-999 


Kautschuk . . . 


0940 


, bei 4» - .. 


rooo 


Kreosot . . 




1-089 


Xylol 


0-866 



') Gewöhnlichste Handelsware (No. 3), Angabe der Fabrik Eisenbüttel bei 
Braunschweig ; das Benzin des „Arzneibuches" 1900 hat sp. G. = 0-640 — 0-670. 
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15. Umwandlung der Baumischen Aräometererade 
in speziflsches Gewicht. 

Nach Gerlach. 
A. Für FlIlMlgkeltoB von ipez. 6ew. Hber l'OO bal as" C. 



Grade 


Spei. Gew. 


Grade 


Spez. Gew. 


Grade 


Spez. Gew. 


Grade Sp 


a. Gew. 





roooo 


19 


11487 


38 


1-3494 


57 I 


6349 


I 


10068 


20 


11578 


39 


13619 


58 I 


6533 


2 


10138 


21 


rl670 


40 


1-3746 


59 1 


6721 


3 


10208 


22 


11763 


41 


1-3876 


60 I 


6914 


4 


10280 


23 


11858 


42 


14009 


61 I 


71II 


5 


■03S3 


24 


11955 


43 


14143 


62 1 


7313 


6 


10426 


2! 


I-20S3 


44 


I-4281 


63 1 


7S20 


7 


10501 


26 


12153 


45 


1-4421 


64 1 


7731 


8 


ro5;6 


27 


1-2254 


46 


14564 


65 1 


7948 


9 


10653 


28 


1-2357 


47 


14710 


66 1 


SI71 


lO 


10731 


29 


1-2462 


48 


1-4860 


67 . 


8398 


II 


108 10 


30 


1-2569 


49 


1-5012 


68 I 


8632 


12 


10890 


31 


1-2677 


50 


1-5167 


69 1 


8871 


13 


10972 


32 


12788 


51 


1-5325 


70 1 


9117 


■4 


IIOS4 


33 


12901 


52 


1-5487 


71 1 


9370 


■S 


11138 


34 


1-3015 


53 


1-5652 


72 1 


9629 


i6 


11224 


35 


1-3131 


54 


1-5820 


73 I 


9895 


'7 


I1310 


36 


1-3250 


55 


1-5993 


74 2 


0167 


.8 


1-1398 


37 


1-3370 


56 


16169 


75 2 


0449 





B. Für Flüssigkeiten vom epe 


. ee». 


ester l'OO bei I2'5 


•c. 


Grade 


Spez. Gew. 


Grade 


Spez. Gew. 


Grade 


Spez. Gew. 


Grade 


Spez. Gew. 


10 


lOOOO 


21 


09183 


16 


08488 


49 


07892 


11 


0-9932 


24 


0-9125 


17 


08439 


50 


07849 


12 


0-9865 


25 


09068 


38 


08391 


51 


07807 


13 


09799 


26 


09012 


39 


08343 


52 


07766 


14 


09733 


27 


08957 


40 


0-8295 


53 


07725 


15 


09669 


28 


08902 


41 


0-8248 


54 


07684 


16 


09605 


29 


08848 


42 


0-8202 


55 


07643 


17 


09542 


30 


08795 


41 


08156 


50 


07604 


18 


09480 


11 


08742 


44 


0-81 11 


57 


0-7565 


10 


09420 


12 


08690 


45 


08066 


58 


07526 


20 


093 59 


11 


0-8639 


40 


0-8022 


59 


0-7487 


21 


09300 


34 


0-8588 


47 


0-7978 


eo 


o-7+t9 


22 


0-9241 


35 


08538 


48 


0-7935 


— 


— 
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16. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt (Gewichtsprozente) 
des Alkohol. 

Bei IS*» C. Nach Mendelejeff. 



Spezifisches 


•1. 


Speiifisches 


"/. 


Spezifisches 


•1. 


Gewicht 


C,H,0 


Gewicht 


C.H.O 


Gewicht 


C,H,0 


i-ooo 





0-951 


34 


0-877 


68 


0998 


I 


0-949 


35 


0-875 


69 


0996 


2 


0-947 


36 


0-873 


70 


0994 


3 


0946 


37 


0870 


71 


0-993 


4 


0-944 


38 


0-868 


72 


0991 


5 


0-942 


39 


0-866 


73 


0990 


6 


0-940 


40 


0-863 


74 


0988 


7 


0-938 


41 


0-86I 


75 


0-987 


S 


0-936 


42 


0-858 


76 


0-985 


9 


0-934 


43 


0856 


77 


0-984 


10 


0-932 


44 


0-853 


78 


0-983 


II 


0-929 


45 


0-851 


79 


0-981 


12 


0-927 


46 


0-849 


80 


0-980 


■3 


0-925 


47 


0-846 


81 


0-979 


14 


0923 


48 


0-844 


82 


0-978 


■S 


0-921 


49 


0-841 


83 


0-976 


16 


0-919 


50 


0839 


84 


0-97S 


17 


0-916 


51 


0.836 


8S 


0-974 


18 


0-914 


52 


0-834 


86 


0-973 


19 


0-912 


53 


0-831 


87 


0-972 


20 


0-910 


54 


0-828 


88 


0-970 


21 


0907 


55 


0-826 


89 


0-969 


22 


0-905 


56 


0823 


90 


0-968 


23 


0-903 


57 


0-820 


91 


0-966 


24 


0-901 


58 


0-S18 


92 


0-965 


25 


O-S98 


59 


0-815 


93 


0964 


26 


0-896 


60 


0-8I2 


94 


0-962 


27 


0-894 


61 


0-809 


9S 


0-960 


28 


0-891 


62 


0-806 


96 


0-959 


29 


0-889 


63 


0-803 


97 


0-958 


30 


0-887 


64 


0-800 


98 


0-956 


31 


0-884 


65 


0-797 


99 


0-954 


32 


0-882 


66 


0-794 


100 


0-953 


33 


0-880 


67 


~ 
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17. Spezifisches Gewicht und Prozentgehait (Voiumprozente nach 
Trailss) des AikohoL 

Bei I5-6» C. 



Speziluchcs 


•/. 


Spezifisch«« 


•/. 


Speiifijehes 


•/« 


Gewicht 


C,H.O 


Gewicht 


C,H,0 


Gewicht 


C,H,0 


0998 


, 


0-958 


35 


0-892 


69 


0996 


2 


0-957 


36 


0-889 


70 


0-995 


3 


0-956 


37 


0.887 


71 


0-993 


4 


0-954 


38 


0-884 


72 


0-992 


S 


0-9S3 


39 


0-882 


73 


0-991 


6 


0-951 


40 


0-879 


74 


0-989 


7 


0949 


41 


0-877 


75 


0-988 


8 


0-948 


42 


0-874 


76 


0-987 


9 


0-946 


43 


0871 


77 


0-986 


10 


0-944 


44 


0869 


78 


0-985 


II 


0-943 


45 


0-866 


79 


0-983 


12 


0-941 


46 


0-863 


80 


0-982 


13 


0-939 


47 


0-860 


81 


0-981 


14 


0-937 


48 


0858 


82 


0-980 


IS 


0-935 


49 


0-85S 


83 


0-979 


16 


0-934 


50 


0-852 


84 


0-978 


■7 


0-932 


51 


0-S49 


85 


0-977 


18 


0-930 


52 


0-846 


86 


0-976 


19 


0927 


53 


0-843 


87 


0-975 


20 


0-925 


54 


0840 


88 


0-974 


21 


0-923 


55 


0837 


89 


0-973 


22 


0-921 


S6 


0-833 


90 


0-972 


23 


0-919 


57 


0-830 


91 


0-971 


24 


0-917 


58 


0-827 


92 


0-970 


25 


0-915 


59 


0-823 


93 


0-969 


26 


0913 


60 


0-819 


94 


0-968 


27 


0-910 


61 


0-816 


95 


0-967 


28 


0-908 


62 


0-812 


96 


0-966 


29 


0-906 


63 


0-808 


97 


0-965 


30 


0-904 


64 


0-803 


98 


0-963 


31 


0-901 


65 


0-799 


99 


0-962 


32 


0-899 


66 


0-794 


100 


0-961 


33 


0-897 


67 


— 


— 


0-960 


34 


0-894 


68 


~ 


— 



Ans den Volomprozenten kann man die Gewichtsprozente (vgl. Tabelle 16) 
finden, indem man das Volumgewjclit des absoluten AUioliol (07939) durch da» 
Volnmgevicht des vorliegenden Spiritos dividiert und den Quotienten mit dem 
Volumprozentgehalt dieses Spiritus multipliziert. 
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19. Speilflsches Gswicht eines Gemisches von Mkohol und Äther. 



Spedtisches 


Gemisch von 


Spezifische« 


Gemisch von 


Gewicht 


Alkohol + Äther 


Gewicht 


Alkohol 


-|- Alber 


0729 





100 


0779 


60 


40 


0737 


10 


90 


0786 


70 


30 


0747 


20 


80 


0798 


80 


20 


0756 


30 


70 


0801 


90 


10 


0765 


40 


60 


0809 


100 





0772 


SO 


50 


— 


— 


— 



Der Eugefttgte Alkohol hat ein spezifiscbes Gewicht toq 0809 {^ 9J Ge- 
wichtsprozente oder 97'S Volamprosente). Die Alkobolioeiige ist in Gewichts- 
prozenten ansgeditlckt. 

20. Spezifisches Gewlclit und Prozentgehalt 
wässeriger Giyzerin- Lösungen nebst Angabe des Brechungslndex. 



6e 


17-57 


„ C. Nach F. Strohmer. 




Spci. Gewicht 


"D 


C.H.O. 


Sp«i. Gewicht 


"d 


C,H,0. 


1-262 I 


473 


100 


1-193 


1-434 


74 


I-2S9 I 


471 


99 


1-190 


1-432 


73 


1-257 I 


470 


98 


1-188 


■■431 


72 


I-2S4 I 


468 


97 


ri8s 


1-429 


71 


1-252 I 


467 


96 


1-182 


1-427 


70 


1-249 > 


465 


95 


1-179 


1-426 


69 


1-246 1 


464 


94 


1-176 


1424 


68 


1-244 1 


463 


93 


1-173 


1-422 


67 


1-241 1 


461 


92 


1-170 


1-421 


66 


1-239 1 


460 


91 


1-167 


I-4I9 


65 


1-236 I 


458 


90 


1-163 


1-417 


64 


1-233 I 


456 


89 


1 160 


1-415 


63 


1231 I 


455 


88 


1-157 


1-413 


62 


1-228 I 


453 


87 


1-154 


1-412 


61 


1-226 I 


452 


86 


1-151 


1410 


60 


1-223 I 


451 


85 


■ '49 


1-409 


59 


1-220 1 


449 


84 


1-146 


1-407 


58 


1-218 I 


448 


«3 


1144 


1-406 


57 


1-215 I 


446 


82 


1-142 


1405 


56 


1-213 I 


445 


81 


I 140 


1-404 


55 


1-210 1 


443 


80 


1137 


1402 


54 


1-207 I 


442 


79 


1-135 


1.401 


53 


1-204 I 


440 


78 


1-133 


1-400 


52 


1-202 1 


439 


77 


1-130 


1-398 


51 


1-199 ; I 


437 


76 


1-128 


1-397 


SO 


1-196 1 1 


435 


75 


-- 




— 
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21. Spezifisches Gewicht und Gewlchtsprozentgehiüt 
wässeriger Ammoniak- Lösungen. 

Bei 14° C. Nach L. Carius. 



Spezifisches 


"/. 


Spezifisches 


''b 


Speiifisches 


•;. 


Gewicht 


NH, 




XH. 


Gewicht 


NH, 


08844 


36 


0-9133 


24 


0-9520 


12 


08864 


35 


09162 


23 


0-9556 


11 


08885 


34 


O919I 


22 


0-9593 


10 


08907 


33 


09221 


21 


0-9631 


9 


08929 


32 


09251 


20 


0-9670 


8 


08953 


31 


09283 


19 


09709 


7 


0-8976 


30 


0-9314 


18 


0-9749 


6 


0-9001 


29 


0-9347 


17 


09790 


5 


0-9026 


28 


0-9380 


16 


0-9831 


4 


09052 


27 


0-9414 


IS 


09873 


3 


0-9078 


26 


09449 


14 


0-9915 


2 


0-9106 


25 


0-9484 


13 


09959 


1 



22. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt der Kalilauge. 

Bei 15» C. Nach Th. Gerlach. 



Spe.. 


"/. 


pez. 


•/. 


pez. 


% 


Spez. 


•;• 


Gewicht 


KHO G< 


wicht 


KHO G« 


wicht 


KHO 


Gewicht 


KHO 


roo9 


I 1 


166 


19 1 


374 


37 


1-604 


SS 


1-017 


2 1 


177 


20 1 


387 


38 


i-6i8 


56 


1-025 


3 I 


188 


21 I 


400 


39 


1-630 


57 


1033 


4 1 


198 


22 I 


412 


40 


1-642 


58 


1-041 


S I 


209 


23 I 


425 


41 


1-655 


59 


1-049 


6 I 


220 


24 1 


438 


42 


1-667 


60 


1-058 


7 1 


230 


25 1 


4 SO 


43 


1681 


61 


1-065 


8 1 


241 


26 1 


462 


44 


1695 


62 


1074 


9 1 


252 


27 I 


475 


45 


1-705 


63 


1-083 


10 I 


264 


28 I 


488 


46 


1-718 


64 


1-092 


11 I 


276 


29 I 


499 


47 


1-729 


65 


rioi 


12 1 


288 


30 1 


Sil 


48 


1-740 


66 


1-110 


13 1 


300 


31 1 


525 


49 


I-7S4 


67 


1-119 


14 I 


311 


32 1 


539 


50 


1-768 


68 


1-128 


15 I 


324 


33 1 


552 


51 


1-780 


69 


113; 


16 I 


336 


34 1 


S65 


52 


1-790 


70 


1 146 


17 I 


349 


35 I 


578 


53 


— 


— 


I-I5S 


18 I 


361 


36 1 


590 


54 


— 


— 
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23. Spezifisches Gewicht und Prozentgelialt verdünnter Essiflsäure. 

Bei IS** C. Nach A. C. Oudemans. 



SpeuDscucs 
Gewicht 


Proient- „ 
C1H,0, « 


ewicht 


Proient- 
C,H,0, 


Spezifisches 
Gewicht 


Proient- 
gehslt an 
C.H.O, 


I-0007 


, , 


0470 


35 


10729 


69 


I.0022 


2 I 


0481 


36 


■0733 


70 




0037 


3 1 


0492 


37 


10737 


71 




0052 


4 I 


0502 


38 


10740 


72 




0067 


5 I 


OSI3 


39 


10742 


73 




0083 


6 I 


0523 


40 


10744 


74 




0098 


7 I 


0533 


4' 


10746 


75 




0113 


8 I 


OS43 


42 


10747 


76 




0127 


9 I 


0552 


43 


ro748 


77 




0142 


10 I 


0562 


44 


1-0748 


78 




Ol 57 


11 I 


OS7I 


45 


10748 


79 




0171 


12 I 


0580 


46 


1-0748 


80 




oiSs 


■3 I 


0589 


47 


1-0747 


81 




0200 


14 1 


OS98 


48 


1-0746 


82 




0214 


■ 5 I 


0607 


49 


10744 


83 




0228 


16 I 


061S 


SO 


1-0742 


84 




0242 


■7 I 


0623 


51 


I-0739 


85 




0256 


18 I 


0631 


52 


1-0736 


86 




0270 


19 I 


0638 


53 


1-0731 


87 




0284 


20 I 


0646 


54 


1-0726 


88 




0298 


21 1 


0653 


55 


1-0720 


89 




0311 


22 I 


0660 


56 


10713 


90 




0324 


23 I 


0666 


57 


1-0705 


91 




0337 


24 I 


0673 


58 


1-0696 


92 




0350 


25 I 


0679 


59 


10686 


93 




0363 


26 I 


0685 


60 


1-0674 


94 




037S 


2; I 


0691 


61 


10660 


95 




0388 


28 I 


0697 


62 


1-0644 


96 




0400 


29 I 


0702 


63 


10625 


97 




0412 


30 1 


0707 


64 


1-0604 


98 




0424 


31 I 


0712 


65 


1-0580 


99 




0436 


32 I 


0717 


66 


1-0553 


100 




0447 


33 I 


0721 


67 


— 


— 




0459 


34 I 


0725 


68 


— 


- 



Aam, Den spezi Sachen Gewichten (lberi'o5S3 entsprechen zvei Losungen 
verschiedenen Gehaltes (43 — 78"/,, und 100 — l^"!^- Um zu bestimmen, ob eine 
Lösung zur ersten oder zweiten Gruppe gehört, setzt man ein beliebiges Quantum 
destilliertes Wasser m, Vergriifierl sich dadurch das spezifische Gewicht, so war 
die Lösung stärker als ^&''jg. im anderen Falle schwächer. 



jyGooc^le 



24, Spez. Gewicht und Prozentgehalt verdQnnter Salpetersäure. 

Bei IS" C. Nach J. Kolb. 





Proient- 




Prozent- 




Prozent- 




Prozent- 


SpM. 


gehalt an 
HNO, 


Spez. 
Gewicht 


gehalt an 
HNO, 


Spez. 
Geweht 


gehalt an 
HNO, 


Spez. 
Gewicht 


gehalt an 
HNO, 


rooo 


0-00 


1-244 


3900 


■-372 


59-59 


1463 


8096 


roio 


2-00 


1-251 


40-00 


1374 


60-00 


1-467 


82-00 


1022 


4-00 


1-257 


41-00 


1-381 


61-21 


1-470 


83-00 


1045 


7-22 


1-264 


42-00 


1-386 


6200 


1-474 


84-00 


1-067 


11-41 


1274 


4353 


1-393 


63-59 


1-478 


85-00 


ro;7 


1300 


1-284 


4500 


1-395 


64-00 


1-482 


86-17 


ro89 


15-00 


1-295 


46-64 


r40o 


65-07 


1-486 


87-45 


1105 


17-47 


1-298 


47-18 


1-405 


66-00 


1-488 


88-00 


I-I20 


20-00 


1-304 


48-00 


1-410 


67-00 


1-494 


89-56 


1138 


23-00 


1312 


49-00 


1-414 


68-00 


1-495 


9000 


'••57 


2571 


1317 


49-97 


1419 


69-20 


1-499 


91-00 


1-166 


27-00 


1-323 


50-99 


1-423 


69-96 


1-503 


92-00 


1-172 


28-00 


1-33 1 


5233 


1-429 


71-24 


1-506 


93-01 


1-179 


29-00 


I-33S 


S3-0O 


1-432 


72-39 


1-509 


94-00 


I-I8S 


3000 


1-339 


53-81 


1435 


73-00 


1-514 


9527 


1-192 


31-00 


1-341 


54-00 


1-438 


74-01 


1-516 


9600 


1-198 


32-00 


1-346 


55-00 


1-442 


75-00 


1-520 


97-00 


1-211 


33-86 


1-353 


56-10 


1-445 


76-00 


1523 


97-89 


1-218 


3S-0O 


1-358 


57-00 


1-451 


77-66 


1-529 


99-52 


I-22S 


36-00 


1363 


58-00 


1456 


79-00 


1-530 


100-00 


1-237 


3795 


1368 


58-88 


1-460 


80-00 




- 



25. Speziflschea Gewicht und Prozentgehalt wässeriger Salzsäure. 
Bei 15*" C. Nach J. Kolb. 



Grade 
Baum« 


Spez. 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
HO 


Grade 
Baum« 


Spez. 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 

Ha 


Grade 
Baum« 


Spez. 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 

Ha 


1 


1-007 


1-5 


12 


1-091 


18-1 


21 


1-171 


339 


2 


1-014 


2-9 


13 


1-100 


19-9 


21-5 


1-175 


34-7 


3 


1-022 


4-5 


14 


1-108 


21-5 


22 


1-180 


35-7 


4 


1-029 


5-8 


15 


1-116 


231 


22-5 


1-185 


16-8 


5 


1-036 


7-3 


16 


1-125 


248 


23 


1-190 


37-9 




1-044 


8-9 


17 


1-134 


26-6 


23-5 


1-195 


39-0 


7 


1-052 


10-4 


18 


1143 


2S-4 


24 


1-199 


39-8 


8 


ro6o 


I2'0 


19 


1-152 


302 


24-5 


1-205 


41-2 


9 


1-067 


13-4 


19-5 


1-157 


31-2 


25 


1-210 


42-4 


10 


I-07S 


150 


20 


1-161 


32-0 


— 


— 


— 


11 


1-083 


16-5 


20-5 


1-166 


33-0 


— 


— 


~ 



um. Die atBzinellen Süuren sind fettgedrackt. 
:cD>, Tubellcn. 
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2«. SftzilMlin GwMit will PnizMt|>kaH 
venlüniitar Schwefelsäure. 







Bei 


IS" 


C. Nach J. Ko 


b. 






Gnde 
Bmmi 


Spct 
Gewicht 


ProzcDt- 
H,SO. 


Grok 
Baami 


Gewicht 


Ptozent- 
SehJt«, 
H,SO. 


Gnde 


Gewicht 


Pnuent- 
Seh^u 
ILSO, 


I 


I-007 


1-9 


23 


1-190 


25-8 


45 


1-4S3 


55-4 


2 


roi4 


2-8 


24 


1-200 


27-1 


46 


1-468 


56-9 


3 


1X122 


3-8 


25 


1-210 


284 


47 


1483 


58-3 


4 


I'029 


4-8 


26 


1-220 


29-6 


48 


1-498 


59-6 


5 


l<'37 


5-8 


27 


1-23 1 


30-9 


49 


1-514 


61-0 


6 


1045 


6-8 


28 


1-241 


32-2 


SO 


1-530 


62-5 


7 


1052 


7-8 


29 


1-252 


334 


51 


1-540 


640 


8 


ro«o 


8-8 


30 


1-263 


34-7 


52 


1-563 


65-5 


9 


1067 


9-8 


31 


1-274 


36-0 


53 


1-580 


67-0 


lO 


1-07S 


10-8 


32 


I-2S5 


374 


54 


1-597 


68-6 


II 


1-083 


11-9 


33 


1-297 


38-8 


55 


1-615 


70-0 


12 


1-091 


13-0 


34 


1-308 


40-2 


56 


1-634 


71-6 


■3 


i-ioo 


141 


35 


1-320 


41-6 


57 


1-652 


73-2 


■4 


i-ioS 


15-2 


36 


1-332 


430 


58 


1671 


74; 


■S 


1116 


16-2 


37 


I-34S 


444 


59 


1-691 


76-4 


lö 


1-125 


173 


38 


1-357 


45-6 


60 


1-711 


78-1 


17 


I-I34 


.8-5 


39 


1-370 


469 


61 


1-732 


79-9 


18 


1-142 


19-6 


40 


1-383 


48-3 


62 


1-753 


81-7 


19 


IIS2 


20-8 


41 


1-397 


49-8 


63 


1-774 


841 


20 


I-162 


22-1 


42 


1-410 


512 


64 


1-796 


86-5 


21 


I-171 


23-3 


43 


I-412 


52-6 


65 


1-819 


897 


22 


1-180 


245 


44 


1-438 


54-0 


66 


1-842 


loo-o 



Anm. Die ofäzinelle SSiire ist fettgednickt. 



27. Spoziflsches Gewicht und Prozentgehalt 
wässeriBsr Oxalsäure -Lfisunsen. 

Bei IS" C. Nach Franz. 



SpeiifiBclies 
Gewicht 


Proient- 
gehalt an 
C,H,0. 


Speiifisch« 
Gevricht 


Proient- 
gehftlt an 
C,H,0. 


Spezifisches 
Gewicht 


Pcozent- 
gehalt an 


1-0032 
1-0064 
1-0096 
I-OI28 
1-0160 


I 
2 

3 
4 
S 


10182 
10204 
10226 
10248 
10271 


6 
7 
8 
9 
10 


1-0289 
10309 
1-0320 


II 
12 

12-6 
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28. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt der Ameisensäure. 

Bei iS" C. Nach Gerlach. 



Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt ™ 
CH,0, 


Spezifisches 
Gewicht 


Proieot- 
eehalt an 
CH.O. 


Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
CHjOj 


I-002 
I-0I2 
1025 

I-053 


1 

5 

10 
20 


1080 

MOS 
I-I24 
1142 


30 
40 
50 
60 


ri6i 
ri8o 
1-201 

1-223 


70 
80 
90 
100 



29. Spezifisches Gewicht und Prozenteehalt 
wässeriger Tannin -Lösungen. 

15" C. Nach Trammer und Hager. 



rozent- „ Prozent- ^ Prozent- o Prozent- 



Gewicht ^ „ 



1-0040 
!0044 
1-0048 
1-0052 
1-0056 

i-oo6o 

1-0064 
10068 
1-0072 
10076 
10080 



10084 
1-0088 
10092 
10096 
10 IOC 

roi04 
10108 
10112 
1-0116 

1-OI20 

10124 



2-4 

2-5 
3-6 

27 

2-8 
z-9 
30 
31 



■0132 
•0136 
■0140 
■0144 
■0148 
0152 
-0156 
•0160 
0164 



3'4 
3-5 
36 

37 



40 

4-1 
4-2 



0172 
-0176 
-0180 

-0184 



■0192 
0196 
0200 
-0406 
-0824 



43 
4'4 
4-5 
46 
47 



30. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt 
wässeriger Eisenchlorid- Lösungen. 

Bei 17-5*' C. Nach Franz. 



Gewicht 


ftoient- 


Spezifisches 
Gewicht 


Proient- □ 
jchs« .„ Sp. 

re,a, ° 


ifisches 
wicht 


Prozent- 
gehalt an 
Fc,a, 


roi5 


2 


1-175 


22 I 


387 


42 


1-029 


4 


1-195 


Z4 I 


412 


44 


1044 


6 


1-215 


26 1 


437 


46 


I0S9 


8 


1 236 


28 1 


402 


48 


io;3 


10 


1-257 


30 I 


187 


S° 


1-089 


12 


1-278 


32 1 


51s 


52 


1-105 


14 


1-299 


34 1 


544 


54 


I-12I 


16 


1-320 


36 1 


573 


56 


1-138 


18 


1-341 


38 1 


602 


58 


1-IS4 


20 


1-362 


40 1 


632 


60 
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31. SpeziflschBS Gewicht und Prozantgehalt 
wässeriger Piattnchiorld-I^sungen. 

Nach Precht. 



Spezinichei 
Gewicht 


Prozent. - 
PtCI. ° 


itlBchei 
wicht 


Proient- _ 

pta, ° 


ihsches 
wicht 


Froient- 
geh»lt »n 

Pta. 


roog 


1 I 


188 


18 1 


450 


35 


roi8 


2 1 


201 


19 I 


469 


36 


1027 


3 1 


214 


20 I 


488 


37 


1036 


4 I 


227 


21 I 


500 


38 


1046 


5 ■ 


242 


22 I 


523 


39 


1056 


6 I 


210 


23 1 


540 


40 


1066 


7 1 


270 


24 I 


S68 


41 


1076 


8 I 


28? 


25 I 


59' 


42 


1086 


9 I 


300 


26 1 


»■5 


43 


1097 


10 I 


31! 


27 I 


641 


44 


1108 


11 1 


330 


28 I 


666 


45 


1119 


12 1 


346 


29 I 


688 


46 


1130 


13 I 


362 


30 1 


712 


47 


1141 


14 1 


387 


31 1 


736 


48 


11S3 


15 ■ 


395 


32 I 


760 


49 


IM6S 


16 I 


413 


33 I 


78! 


50 


1176 


17 1 


431 


34 







32. Speziflsclies Gewicht und Prozentgehalt 
wässeriger Chlornatriuni- Lösungen. 

Bei 15° C Nach Gerlach. 



Spezifisches 
Gewicht 


Proient- 
gehslt u, 

NaQ 


Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 

Behalt an 

Naa 


Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
NaCl 


10073 


1 


10734 


10 


1-1432 


19 


I0I4S 


2 


1-0810 


1 I 


I-I5II 


20 


10217 


3 


1-0886 


12 


1-1593 


21 


1-0290 


4 


10962 


13 


1-1676 


22 


10362 


5 


1-1038 


14 


1-1758 


23 


10437 


6 


i-lllS 


15 


1-1840 


24 


ro5ii 


7 


1-1194 


16 


1 1923 


25 


10585 


8 


I-I273 


17 


1-2010 


26 


1-0659 


9 


1-I3S2 


18 


1-2043 


26-39 
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33. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt wässeriger Chlor- 
calcium-Lösungen. 

Bei 18" C. Nach Schiff. 



Sp». 
Gewicht 


Frount- 

gehalt an 

CaClg+eH^O 


Sp». 
Gewicht 


Pnjient- 

eehalt an 

CaClj+öHjO 


Spei 
Gewicht 


Proient- 

Sehalt an 

CaC],+6H,0 


1004 


I 


1036 


9 


ri;; 


40 


1008 


3 


1041 


10 


120I 


45 


1012 


3 


1062 


15 


1226 


SO 


1016 


4 


1084 


20 


1-252 


55 


ro20 


5 


1106 


25 


1-27; 


60 


ro24 


6 


1129 


30 


1303 


65 


1038 


7 


II45 


333 


1330 


70 


1032 


8 


1-153 


35 


— 


— 



34. Spezifisches Gewicht und Prozentgehait 

wässeriger Ferrocyankaiium-Lösungen. 

Bei 15" C. Nach Schiff. 



Spe.. 
Gewicht 


Proientnehalt 

«>K,re|CN). 

+ 3H,0 


Sp... 
Gewicht 


Proientsehalt 

anK.Fe(CN)„ 

-f3H,0 


Spe., 
Gewicht 


Proaentüehalt 

anIC,Fe(CN), 

+ 3H,0 


1006 
IOI2 
I-OI7 
1-023 
1-030 
1-036 
1-042 


I 
2 
3 
4 
5 
6 
7 




048 
054 
060 
067 
073 
080 
087 


8 
9 
■ 10 
11 
12 
13 
■4 


1093 
I 100 
I-I07 
I-II4 
1-120 
1-127 


15 
16 

17 
18 
19 
20 



35. Gewicht und Volumen des Wassers. 

Nach Volkmann. 



Tempe- 


Gewicht von 


Volumen von 


Tempe- 


Gewicht von Vol 





ratur 


, ccM,0 


■ eH,o 


ratur 


■ cc H,0 1 


gH,0 




inj 


in cc 




In g 


in cc 


0** 


0-99988 


100012 


SO» 


098817 I 


01197 


4° 


I -00000 


I -00000 


55» 


0-98584 1 


01436 


5" 


0-99999 


lOOOOI 


60 • 


098334 1 


01694 


10" 


0-99974 


1-00026 


65» 


098071 1 


01967 


■5" 


099915 


100085 


70» 


097789 I 


02261 


20" 


099827 


100173 


75" 


0-97493 I 


02572 


25" 


0-99714 


100287 


80» 


097190 1 


02891 


30» 


0-99S77 


1-00425 


8s» 


0-96876 I 


03225 


35" 


0-99417 


1-00586 


90» 


0-96549 1 


03574 


40« 


0-99236 


1-00770 


95° 


0-96208 I 


03941 


45° 


0-9903S 


1-00974 


100° 


0-95856 I 


04323 
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36 






Name 


Zeichen 


Atom- 
gewicht 


Name 


Zeichen 


Atom- 
gewicht 


Aluminium . . 


AI 


26-9 


Nickel . . . 


Ni 


583 


Antimon 




Sb 


II9-3 


Niobium . 




Nb 


933 


Argon . . 




A 


39-6 


Osmium 




Os 


1896 


Arsen . . 




As 


74"4 


Palladium . 




Pd 


IOS7 


Baryum 




Ba 


136-4 


Phosphor . 




P 


3077 


Beryllium . 




Be 


903 


Platin . . 




Pt 


■93-3 


Blei . . 




Pb 


20535 


Praseodym 




Pr 


I39-4 


Bor . . . 




B 


109 


Quecksilber 




Hg 


198S 


Brom . . 




Br 


79-36 


Radium . 




Ra 


223-3 


Cadmium . 




Cd 


II 1-6 


Rhodium . 




Rh 


I02-2 


Cäsium . . 




Cs 


1319 


Rubidium 




Rb 


84-9 


Calcium . 




Ca 


397 


Ruthenium 




Ru 


1009 


Cerium . . 




Ce 


139-2 


Samarium 




Sa 


1492 


Chlor . . 




Cl 


35-18 


Sauerstoff . 







1588 


Chrom . , 




a 


51-7 


Scandium . 




Sc 


43-8 


Eisen . . 




Fe 


55-5 


Schwefel . 




S 


31-82 


Erbium 




Er 


1647 


Selen . . 




Se 


;8-6 


Fluor . . 




F 


189 


Silber . . 




Ag 


I07II 


Gadolinium 




Gd 


1548 


Silicium . 




Si 


28-2 


Gallium . 




Ga 


69-5 


Stickstoff . 




N 


1393 


Germanium 




Ge 


72 


Strontium 




Sr 


86-94 


Gold . . 




Au 


I9S7 


Tantal , . 




Ta 


181-6 


Helium 




He 


4 


Tellur . . 




Te 


126-6 


Indium . . 




In 


1141 


Terbium . 




Tb 


158-8 


Iridium . 




Ir 


191-5 


Thallium . 




Tl 


202-6 


Jod . . . 




J 


12601 


Thorium . 




Th 


230-S 


Kalium . . 




K 


3885 


Thulium . 




Tu 


169-7 


Kobalt . . 




Co 


58-55 


Titan . . 




Ti 


477 


Kohlenstoff 




C 


11-91 


Uran . . 




U 


236-7 


Krypton 




Kr 


81-2 


Vanadin . 




V 


SO-8 


Kupfer . . 




Cu 


631 


Wasserstoff 




H 


roo 


Lanthan 




La 


137-9 


Wismuth . 




Bi 


206-9 


Lithium 




Li 


6-98 


Wolfram . 




W 


182-6 


Magnesium 




Mg 


2418 


Xenon 




X 


127 


Mangan 




Mn 


54-6 


Ytterbium 




Yb 


1717 


Molybdän . 




Mo 


95-3 


Yttrium 




Y 


88-3 


Natrium 




Na 


22-88 


Zink . . 




Zu 


64-9 


Neodym . 




Nd 


142-5 


Zinn . . 




Sn 


1181 


Neon . . 




Ne 


19-9 


Zirkonium 




Zr 


89-9 



•) Internat. Atomgewichte für 1905 (vgl. Lehre v.d.Chem. Ges. 1905, Bd. 38, p. 10). 
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. LdtllchktHt-VtrhSHnian 



Name 


Äther 
löst 


Lösung bei 

Alkohol- 


Alkohol 
löst 


Chloroform 
Itist 


Asphalt 




- 


wenig 


vollkommen 


Bernstein 




_ 






Cansdebalsam 


vollkommen 


getrflbt 


uiivoUkoiDiiien 


voUkororoen 


Colophnnlum 




klar 


vollkommen 


vollkommen 


Copalvabalsam 
Copal 




klar 

getrübt 




voUkommen 


Damnar 


vollkommen 


getrabt 


warm voll- 
kommen 


vollkommen 


Draohenblut 


unvollkommen 


klar 


vollkommen 


vollkommen 


Mastix 




getrübt 


«arm 
vollkommen, 
kalt 4:5 


vollkommen 


Perubalsam 
Sandarak 


unvollkommen 
(brauner Rück- 
stand) 


getrübt 


vollkommen 
('■■l) 

heiS voll- 
kommen 


vollkommen 
unvollkommen 


Schellack 










Styrax 


vollkommen 


War 


(.:.) 




Tolubalsam 


nnvallkommen 


klar 


(i;6) 


vollkommen 


Terpentin 


voUkommen 


VUr 




vollkommen 
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der Harze und Balsame. 



Löslich in Amylalkohol, SchwefelkohleoslofT , Benzin, 
Aceton, Lsvcndelöl, Citronenöl; teilweise löslich in 
Alkalien, Eisessig, Petroläther, Anilin. Wird durch 
Belichtung in manchen Stoffen unlöslich. 

Wenig löslich in Amylalkohol und Aceton , unlöslich in 
Schwefelkohlenstoff, Cedemholiöl und fetten OleD. 

Löslich in Xylol und Cedernholzöl ; teilweise in Schwefel- 
kohlenstoff und Aceton. 

Löslich in SchwefelkohleostoiT, Alkalien, Amylalkohol, Ace- 
ton, Benzin, fetten Ölen; teilweise löslich in Petroläthcr. 
Die BenzinlÖEung trübt sich beim Verdünnen mit Benzin, 

Löslich in Schwefelkohlen stotT, fetten und ätherischen Ölen. 

löst I löst nicht Löslich in Anilin, Leinöl (nach vorherigem Schmelzen), in 

Alkohol nach vorherigem Quellen in Äther, in mit Campher 

versetztem Alkohol, in warmer Kalilauge ; unvollkommen 

löslich in Schwefelkohlenstoff und ätherischen ölen. 

Löslich in Schwefelkohlenstoff, Beniin, Petroläther, Xylol, 
fetten und ätherischen ölen ; teilweise löslich in Amyl- 
alkohol, Eisessig. 

Löslich in Schwefelkohlenstoff, Alkalien, Eisessig, Amyl- 
alkohol, Benzin; teilweise löslich in fetten Ölen. 

Löslich in Amylalkohol , Aceton , Benzin , Petroläther, 
ätherischen Ölen, Leinöl; schwer löslich in Schwefel- 
kohlenstoff; unlöslich in Alkalien und fetten Ölen. 

Löslich in Amylalkohol, Aceton und Schwefelkohlenstoff 
(300 : 100) ; teilweise löslich in Alkalien, Benzin, Petrol- 
äther und fetten Ölen, 
löst (meist Löslich in Amylalkohol und Aceton ; wenig löslich in 
unvoll- Schwefelkohlenstoff, Petroläther, siedendem Leinöl und 

kommen) ätherischen Ölen. 

löst nicht Löslich in Alkalien, Sodalösung, Ammoniak, Boraxlösung, 
Methylalkohol, Amylalkohol, Aceton, Salzsäure, Essig- 
säure, Xylol ; onvoUkommeii löslich in fetten Ölen ; fast 
unlöslich in NelkenöLund Benzin; unlöslich in Schwefel- 
kohlenstoff, Petroläther und Cedemholiül. 

Löslich in Schwefelkohlenstoff, Amylalkohol, Monobrom- 
naphthalin, sowie in einem Gemisch voa Benzin und 
absolutem Alkohol; nnvollkommen löslich in Benzin 
und Petroläther. 

Löslich in Kalilauge, Amylalkohol, Aceton; (eilweise 
löslich in Sodalösung, fast unlösli.:!! in ätherischen 
Ölen; unlöslich in Schwefelkohlenstoff und Petroläther. 

Löslich in Amylalkohol, Aceton, Carbolsäure; Kreosot, 
Xylol , Toluol , ätherischen Ölen ; teilweise löslich in 
Schwefelkohlenstoff, Benzin, Petroläther und Alkalien, 
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HCl «rbt orange, NaOH gibt 

role Fällung und Entdrbong. 

HO färbt heUgelb, NaOH violett. 

Mit HCl blauer Niederschlag, mit 


1 

1 
1 

3 


In W und A löslich, fluores- 
In W und A löslich. 

In kaltem W schwer, in beifiem 
leicht löslich; in A wenig 
lösUch. 
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Acridlnrot 

Allzarin M". 
(Alizarinrot) 

Alkallblau 
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H gelbrote Färbung hervor, 
irbe; heim Kochen der Lö- 

t Na OH älherlöslicher gel- 
r Niederachlag. 

H tieforangegelbe Farbe. 


3| 

ä-1 


gibt vjolellen Niederschlag, 

aOH fuchsinrole Färbung. 

gibt dnnkelrote Fällung, 

aOHhellerenTonder Lösung. 

gibt violetten Niederschlag, 
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Na OH macht die F. 
Lösung unreiner und 
a gibt brauntoten, Na 
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42. Brechungsexponenten und Dispersion einiger Stoffb. 

Messungen und Zusammenstellung von Dr. P. Riedel in Jena. 



Alaun (Kalialaun) 

Baryumquecksilbeijodid größte 

Konzentration) 

Bleinitrat 

Cedemhoköl 

Flußspat 

Glyzerin . 

Kaliumquecksilberjodid . . . 
Methylenjodid 

t mit Antimonbromid . 

« mit Schwefel gesättigt 
a Monobromnaphthalin . . , 

Natronsalpeter o> 

< e 

Phenylsenföl 

Piperin .... ... 

t mit Colophonium {2$'*j^ 
Rüböl mit Schwefel gesättigt . 
Schwefelkohlenstoff 

« mit Schwefel gesättigt 
Schwefelsäure, konzentriert . . 

Strontiumnitrat 

Thalliumalaun 

Vaselinöl 

Zimmtäthyl 

Zinkblende 



1-4563 

17843 

178 16 

1-5100 

1-4338 

1-4561 

17127 

17430 

1-8346 

1-7872 

1-661 1 

1-5845 

1-337 

1-6475 

1-6844 

1-6278 

1-4730 

1-6229 

1-6438 

1-4318 

1-5890 

1-4975 

1-5053 

1-5615 

2-3684 



000770 

007204 
0-03292 
0-01060 
0-00456 
0-00757 
0-06033 
003729 
005050 
0-04107 
003269 
0-02058 

0-03551 
006999 
004904 
0-00944 

0-03392 
003526 
000701 
0-01748 
0-01020 
001344 
0-02858 
0-08820 



109 
238 
48-1 
950 
602 
II-8 
198 
16-5 

192 
202 
284 

18-2 

98 
128 

SOI 
l8-4 
18-3 
6r6 
337 
488 
37-6 
196 
15-5 



Die ZiSem der i 



i Kulumne (Ordnujigsiiffem) geben die Reihei 
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43. Optisches Verhalten einiger Jenenser Glassorten. 

ZusammeDgestellt vom Glaswerk Schott und Gen. in Jena, 



Partielle Dispersion 



Leichtes Phosphat -Crown 

0.325 

Mittl-Phosphat-Crown S.40 
Schweres Baryum - Phos- 
phat -Crown S. 30 ., ,. 
Boro-Silikat-Crown O.I44 
Leicht. Silikat-CrowD 0.57 
Kalk -Silikat -Crown O.60 
Silikat-Crown O.138 . . 
Leichtes Borat-Crown S. 52 
Baryum - Silikat - Crown 

0.227 

Gew. Silikat-Crown O.203 
Schweres Baryum - Silikat- 
Crown 0.21 1 . . . 
Zink-Natron-Crown O.709 
Schwerstes Baryt - Crown 

0.1209 .... 
Baiyt-Leichtflint O463 
Borat-FÜnt S. 35 . . 
Crown mit hoher Dispei 

sion 0.608 . . . 
Crown mit hoher Disper- 
sion 0.381 . . 
Silikat-Glas O.152 
Borat-Flint S. 8 . 
Boro-Silikat-Flint O.164 
Baryt- Leichtflint O.578 
Borat-Flint S. 7 . . 
Baryt-Flint O.748 . . 
Gew. Leichtflint O.318 
Gew. Silikat-Flint O.167 
Schwer. Süikat-Flint 0.102 
« « « O41 

* 0.165 
Sehr schweres Silikat-Flint 

0.198 

Schwerstes Silikat-Flint 
S. 57 



1-5 159 000485 0005 1 5 000407 000737 
5590 000546 000587 000466 000835 

o'0057o 0-00622 0-00500000884 
0'005 1 9 0-005 59 o-oo446'OQ0797 
0-00530 0-00578 ooo464'ooo823 
000553 000605 o-oo487]o-oo8öo 
0-005600-00614 0-004940-00872 
0-00560 0*00587 0-004660-00840 

0-00582 0-00639 0-005 14000909 
0-00563 o-oo6i6jo-oo499!0-oo877 



■5760 ( 
5100 
5086 
5 "79 
5258 
S047 

5399 
5175 

5726 
5128 



0-0063010-00702 0-00568 
0-0057510-006300-00508 



0-Q099S 
0-00894 



0-00680 0-00753 0*006 10 00 1068 

■00648 0*00720 0-00586 Q-0 1 020 

5503Jo-oo654 000699 '0-00 561 !ooo996 
1595 000666 000543 000943 



5262 
5368 
5736 
5503 
5825 
-6086 
■6235 
■6031 
-6169 
■6489 
7174 
754' 

1-7782 

1-9626 



3-00644 
0-00659 

3*007 2 r 
0-00710! 
0-00777' 
0-00864 
000965 
0-00960! 
0-01020! 

DOI439J 

D-OI607 



000727 o- 
000743 o- 

-00795 'o* 
!o-oo; 
lo-ooSgijo- 

■oo974jO- 
lo'oi 14210- 
jo-oii24p- 
jo-01206 
10-01372 O' 
|0-oi749io- 
0-019740- 



OOI719|0'02120 

002767,003547 



00596001026 

-006100-01049 
■00644001129 
-006440-01114 
■00739JO-OI255 
-008020-01375 
-009650-01599 

■009520-01575 

o 1029,00 169 
■01180,0-01919 
■01521.0-02434 
■017300-02743 



001868 0-02941 
0-03252004882 



70-0 
66-9 

65-2 

640 

6r8 
6o-2 
6o-2 
600 

59-4 
590 

57-5 

ir^ 

57-2 
S5'4 
Si-2 

54-6 

SI'3 
SI'2 
SO-8 
49'4 
46-4 
44-3 
391 
38-3 
36-S 
33-8 
29-5 
27-5 

26-5 
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. Gebräuchlichste mikroskopische BeobachtungsflllHigkeiten, 
nach dem Brechungsexponenten geordnet. 





Bei IS- 


-20« C. 




n™ 


"d 


Nwne 


"D 


Luft 

Wasser, destilliert L. . . 
ZuckerlösunginWasser, 5»/o 

Seewaaaer. ' 

Chloniatrium in Wasser, 

I0"/o 

Zuckerlösung in Wasser, 

10% 

EiweiSlösimg .... 
Alkohol, 40 "/o . . . . 

« , absolut L. . . 

Kaiiumacetat in Wasser, 

konzentriert .... 

Zuckerlösung in Wasser, 

S°°lo 

Glyzerin I + Wasser I + 

Alkohol I . . . . 
Glyzerin 1 + Wasser I . 
Glyzerin, konz. (20*^ R. 
OUvenöl 


rooo 
■•333 
1-341 
■■343 

I-350 

■•347 
■•350 
■•3S6 

■ •36^ 

■■370 

■•376 

■•394 
■•397 

■ •456 

■ •470 


Ricinusöl (16«) R. . . 

Sandelholzöl (16») R. . 

Cedemholzöl 

* , verharzt 

Nelkenöl 

Canadabalsam (Mittel- 
wert) 

Anisöl (15») L. . . . 

Zinimtöl (16") R. . . . 

Cassiaöl (ts") L. . . . 

Styiax (■5«) R. . . . 

Tolubalsam 

Monobromnaphthalin R. . 

Kaliumquccksilbcrjodid 
(■9") R. 

Schwefel in Schwefel- 
kohlenstoff gelöst . . 

Kaliumqnecksilberglyzerin 

Phosphor in Schwefel- 
kohlenstoff gelöst . . 


1-481 

■ •507 

■ ■510 

■ ■520 
■■533 

■•535 
1557 
1567 
■■578 
1-582 

■ ■640 
■■661 

■ ■712 

■ ■750 
■■790 

■ ■950 



45. Wellenlänge l der sichtbaren Fraunhoferschen Linien In Luft. 

Nach Ängström (Ä) und Rowland (R). 



■H 


i 
in 0-000 001 min 


1 


in O'OOoooi mm 


1 


in 0000 001 mm 


3 


A 


R 


A 


R 


Ä 


R 


A 


760-40 


759^4^ 


E 


526-91 


527-05 


f 


434'oi 


_ 


a 


71 8-36 




b. 


517-22 


5 ■729 


G 


43073 


430-81 


B 


68&71 


68&7S 


c 495'69 


— 


H 


422-64 


— 


r. 


656-21 


656-31 


F 486'07 


4861 5 




410-12 


410-12 


n. 


5895 ■ 


589-62 


d 46668 


— 


H 


396-81 


396-86 


D, 


588-91 


589-02 


' 


438^28 


— 




39330 


393-38 
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46. Lichtmengen im Sonnenspektrum. 

Nach Fraunhofer. 



A — B I B — C I C— D I D — E E — F j F — G | G — H | H — oc 

O'ooo I o'02i I 0-299 I rooo | 0-328 | 0-185 | 0'03S | O'ooo 

47. Tabelle der Vergrößerungen bei verschiedenen 
Bildhelllskelten und Aperturen. 

ZusammeDgestellt voa Dr. S. Czapski in Jeoa. 





VerE,ö«e,.»B 


Apertur 


H = N 


4 


„_|N 


"-■h" 


0-5 
I'O 


83 
250 


167 

333 
Soo 


250 

soo 
7SO 


333 

66; 

1000 


Anm. AU Tionnal (Einheit = N) ist die Helliglteit H des Bildes dacr ge- 



1 PupillenöffnuGg das Bild (abgeselien von 
den in den Linsen des Systems erfahienen Reßeiionen und Absorptionen) ebenso 
hell erscheint als ein in gleicher Weise wie das Bild beleuchtetes reales Objekt 
diesem Auge erscheinen würde. Durch partielle lt.etlexionen an den Tieimungs- 
fläciien der Linsen gegeneinander und besonders gegen die omgebende Luft geht 
bei komplizierten Linsensystemen (Immersionen) oft über so"/,, des einfallenden 
Lichtes in der Achse Tertoren; an den Rändern des Sehfeldes noch mehr, in 
Systemen einfacherea Baues entsprechend weniger. 

48. Sehtiefe bei verschiedenen Vergrößerungen und Aperturen. 

Zusammengestellt von Dr. S. Czapski in Jena. 







Vergröflerung 




10 30 


100 300 1000 3000 


Akkommadationstiefe 


2-o8 0-231 


0-02 I 1 0-002 3 ■ 0-0002 I 0-00002 


Fokustiefe 
für 


a = 0-2S 


0-138 0046 
0-0617 0'0206 
0-0191 0-0064 


0-0138 00046, 0-00138 000046 
0-0062 0002 1 0-00062 0-0002 I 

o-ooi9;o-ooo6 o-oooi9!o'oooo6 



Anm. Die gesamte Sehtiefe ist gleich der Summe von Akkommodationstiefe 
und Fokustiefe. Bie Akkommodationstiefe ist proportional der Akkommo- 
dationsbreile (UnteiscMed der reiiproken EntfemuDgen des Nahe- und Fempunktes 
für deutliches Sehen) des betreffenden Auges; bei Berechnung der obigen Zahlen 
ist letztere gleich 1/300 angenommen. Die Akkommodationstiefe erhobt sich auSer- 
dem proportional dem Brecbungseiponenten der Substanz, in der das Präparat ein- 
gebettet ist; die obigen Zahlen gelten für trockenliegende Objekte, Die Fokus- 
tiefe ist proportional dem Sehwinkel des zulässigen Undeutlichkeitskreises,. der hier 
zu 5' angenommen ist. a bezeichnet dsn Sinus des halben Öflnungswinkels, den 
die das Präparat beleuchtenden Strahlenkege! in dem dasselbe umgebenden Medium 
(gleichgültig ob in Luft oder in einer Flüssigkeit) besitzen. Die Vergröflerungs- 
zahlen beziehen sich auf die konventionelle Bildweite von 350 mm. Bei Pro- 
jektionen kommt allein die Fokostiefe in Betracht, (Vgl. Czapski, S., Theorie 
der optischen Instromente. Breslau 1393.) 
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50. Werte der Nobertechen Probeplatten. 

Nach Dippel. 
A. Altäre Konatniktlon »H 30 Strichgruppsii. 





Ed(- 


An»hL 






E.,t.„.., d.. 


Enl- 


AnLiM 


El 


1 Striche In 


'"■,;■' 




Ä, 




Slrich. iD 






it:. 


'^ Dich Nob.« 








i 




SlTich. 




.uf 


in/1 


mpp. 




Dich Noben 


in^ 


Gnipp. 




I 


o-ooiooo 


2'256 


7 


?■'; 


16 


0000 192 


0-433 


30 


22 


2 


0-000850 ,1-917 


8 


b 


17 


0000185 


0-417 


31 


23 


3 


0-000730 1-647 


<> 


7 


18 


0000178 


0-401 


32 


24 


4 


0-000620 i 1-399 


10 


8 


10 


0000172 


0-388 


33 


2S 


=; 


0-000550 11-240 


12 


9 


20 


0000167 


0-370 


34 


26 


b 


0-000480 'ro82 


n 


10 


21 


0000 162 


O-3Ö5 


30 


27 


7 


0-000400 10-902 


n 


11 


22 


0-000157 


0-354 


37 


28 


a 


0.000350 0-789 


■ 7 


13 


23 


0-000152 


0-342 


38 


29 


9 


0-000300 0-677 


20 


I? 


24 


0-000147 


0-331 


40 


30 


lo 


0-000275 0-620 


23 


16 


25 


0-000143 


0-322 


41 


31 


II 


0-000250 0-591 


24 


17 


2Ö 


0-000 1 39 


0-313 


42 


32 


12 


0-000238 


o-st« 


2? 


18 


27 


0-000135 1O-304 


43 


33 


13 


0000225 


0-^33 


26 


i<) 


28 


0000131 0-295 


44* 


34 


U 


0000213 


0-508 


28 


20 


20 


0000128 0-288 


45* 


35 


15 


0000200 


0451 


29 


21 


30 


000012s 


0-282 


4.- 


3« 





B 


Nniiin Kontniktlgn mit 19 Strlchgnippnii. 






Entrcnmng 


Anilbl 


Ent- 




EntTernuDE 


An„hl 


Ent. 


G„pp. 


der SDicIie 


der Sttich. 




Gruppe 


der Slriehe 




Gruppe 




■o.u 


auf .0 >> 


PUBe A 




'"'' 


eut .0 ^ 


Platte A 


1 


2-25 


4-43 


, 


11 


037 


26-58 


20 


2 


1-50 


6-56 


2 


12 


0-34 


28-20 


23 


3 


1-12 


8-86 


5 


13 


0-32 


31-00 


25 


4 


0-90 


11-08 


7 


14 


0-30 


33-23 


27 


S 


0-75 


13-29 


8 


'S 


0-28 


3544 


29 


6 


0-64 


■5-50 


9 


16 


0-26 


37-66 


30 


7 


0-56 


17-72 


II 


17 


0-25 


39-87 




8 


0-50 


19-94 


14 


18 


0-24 


42-09 





9 


0-4S 


22-15 




19 


0-22 


44-30 





10 


0-41 


2437 


18 




— 


— 


— 



Die mit * beadclineten Werte »iod nicht sicher festgestellt — Näheres bei 
Dippel, Handbuch der allgemeinen Mikroskopie p. 384 — 388; beiiiglich der 
ältesten Konstruktionen mit 10 Gmppen Karting, Das Mikroskop 1859 p. 881 tf. 
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52. Farben des verzögernden Gipsplättchens. Nach a. RoUett. 













Bei rechtwinklig 


Bei 


g 






paialleleo 


>ll 


1 


No. 






2 ^t^ 


Q 





Erste Ordnuo 
Weia .... 



Bräunlich Weiß 
Hell Braun 

Dunkel Braun . 
Rotbraun . . 
Dunkel Purpur 

Dunkel Violett 
Dunkel Blau . 
Heller Blau ins Grün- 
liche .... 
Noch heller Blau 
Blaß Blaugrün . . 

Zweite Ordnung, 













; 
9 


I07 


Ii6 


8 


■?4 


129 


6 


I3S 




140 


■4 


164 


71 

10 

13 


23 s 


24S 



Schwarz 

Dunkel Lavendelgrau 
Heller Laveadelgrau 
Sehr hell Lavendel- 
grau 

Bläulich Weiß . . 
Grünlich Weiß . . 

Gelblich Weiß . . 

Blaß Strohgelb . . 
Braungelb . . . . 

Orange 

Rot 

Purpur . . . . . 

Violett 

Indigo 

Himmelblau . . . 
Heller Himmelblau . 
Sehr hell Blaugrün . 
Hell Grün .... 

Gelbgrün .... 

Gelb 

Hell Orange . . . 
Rot . . . . . . 



Anm, l) Die Luftdicke e mit dem Falctoi 330 multipliziert gibt unmittelbar 
die Dielte D in mm des dieselbe luterferenzfarbe gebenden Gips- oder Quarz- 
plSttciiens; also D = 320 e. Für Glimmer (Mnscovit) ist der Faktor 51; also 
D ^ 51 e. — 2) Die Dicke D des venöeemden Gips- oder Quarzplättchens mit 
0'0455 multipliziert, gibt unmittelbar die Luitdicke e, welche der betrefTenden 
Interferenzfarbe entspricht; also e = 0'O455D. Für Glimmer ist der Faktor 0'I95; 



Blaß Grün .... 


257 




Hell Gelbgrim . . 
Hell Gelb .... 


272 
282 


10 
18 
52 
20 
■5 
22 


Goldgelb .... 

Orange 

Rot 

Tief Purpur . . , 


300 
352 
372 
387 


Violett 

Blau 

Heller Blau . . . 
Bläulich Grün. . . 


409 
435 
4<i5 
490 


26 
30 

25 
30 
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52. Farben des verzögeraden Gipspl&tfchens. {Fortsetzung.) 



Bei rechtwinklig 
gelcreuzten 


Bei 
parallelen 




1 


No. 






' 





Purpur . 
Violett . 
Blau . . 
Meergrün 



Blaß Gelbgrün 
Falbes Gelb . 



Purpur , dann matt 
Purpur .... 
Graublau .... 
Meergrün .... 
Grün und Graugrün Graurot . 



Dritte Ordnua| 

Grün 

Hell Gelbgrün 

Gelb 

Fleischrot . . . 
Purpur .... 

Graublau . . , 
Graublau . . , 
Meergrün . .' . 

Vierte Ordnunf 
Grün, dann Gelb 

grün .... 
Mattgelb . . . 
Fleischrot . . , 







SSO 


30 


S70 
6oo 


30 


650 


30 


680 

726 
750 


46 
24 
30 



Graurot, Rot, Matt- 



Blaugrün, matt anfan- 
gend und endigend 

Fleischrot, matt anfan- 
gend und endigend 



Blaugrün, matt auf. 



Graugrün, dann Grün 
und Grünlich weiß 



Fünfte Ordn 

Fleischrot . . 



Sechste Or. 
Fleischrot . 



780 

852 
870 
912 

996 



25 cfi 
26La 

27) 

281^ 

29)^ 



32!«: 
33L; 
34J 



also e = 0'I95 D. — 3) Sie doppelte Luitdicke 2 e, welche der Interferenzfarbe 
entspricht , durch die Dicke D des Plättchens dividiert , gibt nninittelbar die 
Differenz n — n zwischen den beiden Brechungeipanenten des verzögemdeD 

Plättchens ; also n — n = -=-. 
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äne Stücke zum Härten in a (steigenden Gehaltes) auf 
IS— 30 Tage zu legen (oder in Müllersche Flüssigkeit), 
dann auf 8— 10 Tage in b {täglich zu erneuern) bis zur Ent- 
rerbung. Schneiden des Objektes, gründliches Waschen in 
Wasser; Balsam oder Glyzerin (Zentrdnervensysteni). 


Für die nach Golgi mit Silbemitrat oder Sublimat (s. 0.) 
imprägnierten Objekte, Schneiden in absolutem Alkohol, 
Einlegen in die Goldlösung a ('/, Slunde vor Gebraoch 

darin 5—30 Minuten im Dunkeln. Rasches Abspülen mit 
Alkohol 50"/a, destilliertes Wasser, Übertragen in b auf 
5 — 10 Minuten. 

Für SerieDschnitte , die vorher in Sublimat oder Sublimat- 
alkohol gehärtet, in Paraffin oder Celloidin geschnitten waren, 
erstere mit Wasser aufgeklebt. Die Objektträger mit den 
vom Paraffin befreiten Schnitten kommen aus Wasser IBr 

in b {einzeln schräg stehend); bei einer Temperatur unter 
20» direktes Sonnenlicht, Über 20" diffuses helles Tageslicht 
(etwa 14 Stunden); Auswaschen in Wasser, Alkohol, Balsam; 
oder Wasser, Glyzerin, Gummisirup. 
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Zur Tinklion von Chlorophyllkömem und Chrom atophoren. 
Tinktion ■/» Stunde lang. Abspülen in Wasser, Übertragen 
in Glyzerin oder Zufügen von Alkohol, Xylol, Einschluß in 
Xylolbalsam. 

Einspritzen von ca. l cc der Lösung in das Blutgefäfl System des 
lebenden Tieres (Vena cutanea magna des Frosches). Nach 
1—2 Stunden färben sich die lebenden Nervenfasern, speziell 
die Achsenzylinder, später auch die motorischen Nerven- 

Nervenpräparaten in einem Gemisch von Ammoniummolybdat 

Salzsäure 1 Tropfen (für Wirbeltiere) oder von Ammonimn- 
molybdat I g, Wasser lo cc, Wasserstoffsuperoiyd 0-5 cc 

das Objekt vorher Kochsalzlösung abzu- 
spttlen. — Wasser, Alkohol, Xylol, Balsam. — In der bota- 

Frische Objekte (Mesenterium, Diaphragma) auf 10-30 Minuten 
in I zu bringen, dann in 2 auszuwaschen und mindestens 
Vs Stunde liegen zu lassen. Dann nochmaU in eine neue 
Menge von 2 zu legen , Übertragen auf den Objektträger in 
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b) Dogiels Methode: 

{Methylenblau 4 g 
Wasser 100 cc 
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äure (sehr kurze Zeit), 

[öl oder Xylol, Balsam. - 

örperchen ist das Methyl- 

ililösung zu lösen. 
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Fixieren, 
men, Ab- 
SekuQden. 

Alkohol), 
Lösung c 

Trocknen. 

lolbalsam. 
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Der Schnitt wird auf dem Objektträger mit a 
Abtrocknen, Einwirkung von b z Minuten, A 
Einwirkung von c 2 Miouten, Abtrocknen; 
mit reinem Xylo], Balsam. — PUr Bakteriei 
und fibrinreichen Geweben. 


m 



: 11 I 

-III Li llli 






'las I I S 

^S ä Äfi.S -SS -s 'B . 






„Gooi^lc 



132 



Es 3 g - 

-|l ä°^ 

S 9 S MI 



»ÖS 



»3.8, ' f^ I " * Ä ^-^ „- s S . a 



■f.-=Saß JJ « £r S .D .3 B S 



^fi2 § a 3 a.£:s;^+ 






■—SS a -S i*;=l:2s'5 oe3i?-«o «3S"ti? — STa 



jyGoot^lc 



133 



■| s s -g o-iS j! -B •= ^ as 
'a.2 s '►■ p 2,"^ S j " - g 

flUs-lrilj-äf 






sc 



l-S 



j|isö|-Sg|l«'|| |5 

i|lS|äi|1|g-s-: I'; 
IiIb-sII« Ullis Is 



"■" "■' Iflsl 

- S [§ 'S "^ 



M^t "1 






-I s-l'f q.aS lÄ^.a-S, 



1 
I I 

lll |^_ 



ä^ oS M* BS» «SMS 









„Gooi^lc 



S'fSS-i^ -all 

bllll "■jl 

■••=Ml Jsl- 



-.siälj Isla 

•S|"|S| "2^8 



*■ -'|# 5l.«iil|| 



Illl'l« 



l'^-si: li^l |-.s|i« i-Si.=l|l 
a ^ - £ 's 5 -1 f s [2 U S p ^ ^a - "a-c gf^ « s ^ 
.sfllli! Il»" |-s|1|l |3|,-t|| 



fil 



P(o j siao s 



..i ■- 






3 1 "ö I I 

S S <3 3 * 



2 ^"5 



1« 



SS.. 

El 



„Gooi^lc 



fl als b 



IJSS 






«aap 



D 3 ^'i 

s 5 .hB Ä I 



liil 

'^ O * " -g 

.1 ^ f I ° 



^illlltl 



„Gooi^lc 



i s^'l 



-sfl % 






13; — 

äl ■ 

!t I 

»I I 



lll 8 






a i .s 



ili-' 









ilf 1 



EwoiSi2 <Ä<ö^bi [SB 



rill 



„Gooi^lc 



e K ,S -3 -5 < « ^ « i- 

9 - S 3 1 
■S S' i -S 

^liiHlSlIt 



|ä 



Ulis 



I|-°l8 

■s ^ .s ^ _■ ^ 



l||i<a 



ill all zti 



is.i, „Is 



'Sit 



jyGooc^le 



§ Sg- = _g^| 












nil|«l 




•S |||s<^l 

5 si-'S,^*! 


1 









s ll-3liS< 



Uli HiPiPli! 

IUI ?=:^|J^lfli 



iii<§ ■•<o§ii°siii 

■" ä S.I a ~ B S I s s 'S s .s -o 



3 :| 
i = I • 






■» Sil 

ä-il 



„Gooi^lc 



=lll 



Süll '^ 

o e E -S « 

-s -e|| I 



.-'171 






|i|i 1: II Sil 

I a ri ^T= S B J= s" ,; a 



S»l^1 -IssIts.U Ulli 



i|3".i|-| =51 
n< < ow£. äo!£ 



lil fäll 



II 



il 



Hl 



„Gooi^lc 



2'S'cS'äi? a§ ■S'2 ^ '"''s ■- S •'^ S 'a — ■¥ 

IJsil|:l|.|.=|=fli.^i:;iP 
'li1ii°liiiliäp:t;itSi 

1 1 1? a 1"^ "I «1 1 I jr|| 3 S J'^ i B ^ 



5 "ä+J 



3 5 g^£5-5 



3,1 g 



^1 

U 
^ 1 
iß. 



".H ■SP'" 



jyGooc^le 












M 



1;; 



„Gooi^lc 





11^ 


n 




1 






If 




i; 


i" 




g 




1 




ii!- 


-1 




§■ 




i: 








)> 




















1 








^ -3 




l 


=3 




'M 


^3 




1} 
il 




1.1 




||ts 


11^ 




Ij 






1 






S-^. 




i| 






^ 




" 


ri 




■< 




i 




M. . . . 3 


M. . g 


Mä 


M« 1«=^ 


. . . 


"• ■ ■ 


























^ 


s 


- ö ö b bg 


2 « - g 


"8 


"8 § = 


-ob 




























s 


































3 S"' , 


Tollens: 
Caleiumnitiat . . 
Kaliumnitrat . . 
Chloraatrium . . 
Wasser, destilliert 


1 


1^^^ 


E 




■ ■ ^ 

c ll' ■ 




- 


s '^ — 


S' 


~^-> 




> 




j 


























1 


1 












's 


1 












o 


f 














X 

















jyGooc^le 





^ 








l' 






ö 








Ji 




1 








i' 




ö 








1 




B 








■S« 


g 


1 








-II 


1 


1 








'ist 


§ 


« 








6^ % 


s 


1 








llf 




M 








.ss- 






=1 














1 








|3: 






^ 








°ii 






£ 








b 






Ol. « . . 


M . . . . ^ 


M . » . g 


6. = -aM. 






M « « N 


^ S 3 5 ,3. 


VI- « ^ 


«53 


1 




|o... 


g b b b b =" 


8°°^* 




Z. 


















i 




3 


: ;4 : : ; 








Sä 

g 
S 


Molisch: 

Dikiliumphosphal 
Magnesiumsulfat 
Calciumsulfal . 


1 ;||||| 


■lll ■ 

■■g 5 T, 

■^ s 1 1 ■ 1 


5^^ 








■^^ 


"■ 


a 


a 


ö 


s 


S 










E 


< 










Ef 


1 










O 


ä 













„Gooi^lc 






f SS 



i-|8 |3^5 






^11 
IIa 



?8 
II 

II 



|;| II 



^3b |ii i- 



hllitill 

■5I ^Säifil 



II 



is • 

als: 



- 1 S S 'S g 
i^alll 



„Gooi^lc 



i^ s 2 ^ 



i j^" 



fisil 



" E g "S .5 



i;i?ii 






II 

i s : S = i l'i B = I a I 2 s I 



I 

Ii 



„Gooi^lc 



3 j,t3-5 



-i 






IUI 



S E " 2%, I 



ii 



■g 3 a 'S; 



3a "^ ^*'onP'5§-? 






h 



„Gooi^lc 



i I ^ ^ I ,s I 



I E 1 1 ^ i f 5 S I •§ 



" tS '^ '^.■£ 'c ^ r, ä 



ltlS|l1||ii|sili 
|J-si|:i|i=s|B:l|6 







jyGoot^lc 



Äi 












r|:i 



sä 



.ill-^ 



Ulil 



I -fi I 
Im i 



Säs||||ls 



„Gooi^lc 






.a g '^^ 'S s 



as 



IUI 



S'^ Cr! 
e1 S.8 sI 



5.-31 



>=& 



' ^1 a l'l'S I E 1 S I 3 B -^l 



■^ 'S '1 ;| ^ g I 



jyGooc^le 






Il1 






ii 



■ . .^1 .1 . .1 . .; i s .1? -5= .'.ll .• T 

...IS .l.-l*..- is^M o«°S.J-g ^ 3 

'.Ist" !l|il.§?"' l-j^i!^^!""" 1 |i- 

llll llllili ^l|i|;t|P I C 



B -=| 



„Gooi^lc 



" gl 

a •§i| 

I Is^ 









II 



s Et 






-Bf -5 



Uli 



jyGooc^le 



1 

1 


1 1 




Ji?|ll8| 

l=||ä!S,l -3 


■li 

ii 


i 

a 

E 


J 


511 




et 


II 


.y.a 


'«1 


ifli^llll- 


I-l 


=1 
=1 

-1 


111. 
















< 



m 



il 



•sl 



's " ä ". j 






jyGooc^le 



'i I 









d 




- 


■^ 
























s 












































;!• 




1 


B 




; 








i 




{ 




1 


3 
1 




1 








g 


g 


£• 






s 






a 






-a 


\ 








7, 










1 


1 




1 


1 


1 

IS 


1 










' 


1 


1 


t 

< 


i 


1 

i 
1 


1: 


} 




1 

8 

i 


.e 

1 

g 




■i 


1 


1 


1 


1 


3| 


1 


1 
II 


i 
1 






^ 


z 


ii 


z 


Z 


1 


■6 






ä 








z 






5-i 




2 B 


g 


s 












d 




ä 


> 


Ol 


M 






i 




1 


T 


"•"1 


Mb 




~t 








1 






1 


S.| 


b 1 > 


Ö C 








^ 






1 
























< 




■a 


> 




























i; 


g 




















§ 






























a 








o 


!s 












1 










1 


i 


J 


* 
1 


1 












3 
1 






1 
S 






. 


i 


r 


3 


" 


i 






\ 


1 






■ ^ 


°L 


■| S= 


.& 


1 J 


■^ 


ü 


■] 


» 






1^ 


1 

< 




fe 


lll 


1 
31 


1 


li 


1 






1 








-s 




1 






* 


j 


1 
1 


5 


i 

1 


1 


1 






\ 


, 




J 




i 
e 
S. 



„Gooi^lc 






ij 



■3.S II 



1 1^-> 



?l:5 



i^ t = 



„ , ™ " i:i il il li liiii 



ä". . .". . . . 
' ' i I ! s 






1 I 



„Gooi^lc 



■' 


Nachweis von Guanin, Kryptophansäure (Z.), Albuminaten (Z. B.), 
von Eisen (i. B. in den Scheiden der Phykochromaceen und 
Schizomyceten, nachdem diese mit SalisSure behandelt sind. B.). 

Z. Nachweis von leimgebenden Substanzen, Peptonen. 


Z. B, NachweU oiydlerender Fermente (a oder a + b). Lösung a 
muB dunkelbraun sein. 

B. Nachweis von Lignin und anderen Cellulosemodifikationen. 


"i.il 

i 

illil 




» 


Wässerige Lösung 


1 

5 


oder schwach alkoholische Lösung 

, f Graajakharz 
*' \ Alkohol, absolut, älherfrei 
b) WasserstofTsuperozyd 

Sehr schwache wässerige Lösung 

Alkohol, absolut lo cc 


1 
II 

1 1 


b 


»8 » 8 
-8- 8 
•2 • ■ 

1 ■ ■ 

11, 1 


S 
1, 


1 

■ s 






I . 11 

1 ■« 


} - 


; 


1 1 

1 1 





„Gooi^lc 



§1 f I 

Mi 



I I 1 ' a 1 



i° 1 



I 'S 



I 






! ri 



I 

11 ii ii-i ä fi I 11 

üi MS- 53» 4 zS S K 



S £ 



I 1 I 



jyGooc^le 













fs 


l-l 


S . 




rt ° 








; 






1 ^ 
1* 


E 1 


|g 














=^ 








f 


1 
S 


t 

3 


1 

3 
5 


i| 

111 
lll 


ilsi 






fll 

all 

■S.S> 


1 


1 

1 
1 


s 
1 
J 


b3 
1 




a;4 
p 




lll 

■313 
lll 




■ä 


1 


1 

2 




tiiJ 


Sä 

■Sa 


■S 


■15t 




iS 


n 






1 


la 


Ifl 




CQ 


i-i 


m" 


si 


z 


z 


cd 


N 






















«^ 


















r.» 




" 8 














s 8 














■g "''" 




■^ ° 




f- 










ie 


















g 








.a ., 








s 














SP 










» 












II 
1-^ 


g 




, 


■1 


ä 


8 


1 


i '3 










f 


1 


■3" 


1 


g 


1 




lii 




5 *" ° 


S 


(« < 


Ä 


^ 


W 


< 


If s- 








1 










E 






1 


£ 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


§ 


1 

K 


1 


1 


s 


1 








c 



















„Gooi^lc 









1« 




ft 




äj. 




II § 




ifj! 


i 


*?! 


1 


|i' 


■1 


11^ 




i m 



aea 

.2.2 s 






ll&l 



jyGooc^le 






B.i 

"SS 



i l-ää 






lli ^J<ii 
■3'si iisl; 

Jll -ilPl 






.1:1 ä= "-, 



,5.1 S 



»•3 1 



; S •? J 



„Gooi^lc 



löl 



ii 



ti 






^ ^ t)S ^ 1 5 .„ 



■-3 los ■s^lslaSlü a:SsS= lä 



■«[!;■« a I 



II 






" ü . s-:^ gl 



ja» 



-a^öS<? gw 1 






I 



1-5 ^i« I 



IE t 



S81I3 






„Gooi^lc 



l62 



m 



=.||ll|.Ptli 



? 3 S-i 



=-8sll 
IlS'l-sl-ä äi 



If 



ll-äSlI'al 



||«3 






1^^ 



„Gooi^lc 



sl ä 



Hfl 



iPl|i 



lll 



3jl 



IM* 






■3 'J* 2 s - 



:ll 


li 


bs| 


^1 
Im 


■J-^fl 


^s 


l^s 








1!^ 


■il 


=3l 


ä^ 






c^i 


*a. 


?i^ 








^1 ":fi 


1 

j 




II! 

= ll 






r 


i 




M 


i 






r6+ 



„Gooi^lc 



ili 



•S1 

p 

SS 



I Uli 
lä|-sifJi 

ti W CO 



1 
1 

1 



■•^'-"l-ll 






1 


1 


iä 


S=5- 


86 


ti 




"=1 


1 





il 



11 



„Gooi^lc 



t 

i 



u 



i\ I 






l!lll 



5 a5 ö E 



|l i iilliiiW= 



II e 






if 1^ 



sin " 



? 3 I P 



1^ 



;1 



I I 1=1 t 



8-3 

I S3 



! I J 



III 



„Gooi^lc 



„Gooi^lc 












gas 



l|l|iä 
III pf 

lifo 1 



»SS 



6 «Ä^ 

llis 






III, 






ll 



E5. 



lllll 



1 ä 



„Gooi^lc 



p 




Sil 





sSi-ä 



:i4s 



all» 

ii 

sllll 



II 






„Gooi^lc 



ililäliflfl I? 



|3 



iil 



'S as' 

"BZ 

Sias 
rll-2 
= |ä2 

|i 



III 

g 8 

lii 

sSS 
■äeS 



IlMlllsIs 



^5 
I. 

r 



in 



Hi I 
ill 1 



B 

Uli 



S il 



8|o" .. 
"laf S 

I ri I 



ii-s 



It 



11 



£i 



„Gooi^lc 



in t 
,11 ^ 



' ! s 



Ss|5 
I ^l 3 






I ij 
I I' 

I Ji 



is. 






1 1 



llis 



131 

■s% g 

I Uli 



iS S D 

1 I 

j r 



■in 



? I 
11 



I 



;2ö< 



12 



„Gooi^lc 



ll 



.^m. 



> SS 



III 



I :=i »si fii . 

I I" ;"« i-3| ; 

ä |-£ all lll . 

3 Jl 11 •"Ja* : 






S'ä|. 



ia-|| 



(2 SBi-uBEsJaS.! 

OS i5 






^IS 



II 



Sllii 






äs 



I 

3 8 ¥ 

eil 



ig 



11 

5ä 



II 



1 = 



51 



„Gooi^lc 






11 1.1 8 H'iH IUI 

^llfll? IIP"!' »I«l 



3--l|S|l 8 



a^'ä 






3| :s|^i||l 



t-il 









IlliitfllilllltlllilS 

3 s ? 






li 



I i l-i =a ~ 1 1 



II 



ll 
J 



51 



„Gooi^lc 



•g D. 






1' 






IS' 



■.13 ■ 



lin 



— 173 

äüyt 



llil 



'II 
=1 


d1* 


i»s 




11 


.11 

■S.-5S 



a ' - 



Ti = 



II II- 



11t ^I.s 



■S i * ä 2 

CD « u -S ;2 r^' 



II m 



11 , 



1^ 

11 






£,£,M S 6 13 E tÜ -^C ia 



jyGooc^le 



S| 



„Gooi^lc 






»1 



slasa 

äljlä 
S-n Ö^ „^ 
g -| ö H 1 1 

bIIIii 






5p 6 



13 



Uli 

lila 
S.S. 

?1 = 



■Ul! 

I "aal 



le 



•18 
i? 

8« 



1 E f -l^o 

1 1 



"S 



41 



III IM 



lll 



äSl 



„Gooi^lc 



176 



2-1 !S 

Sä«! 

■ije 



ö --ii 



Ä 



la- 



ll" ^^"^ 

?s*t IIa 
1 " -g 3 i • •" 
i|ä| IIS 



1 I3§.s llll 



CSS 

il| 



ll 



Mü 11 

3 E B i I I i3 



1 

11 






■3 B tl « 



lllil 






g -„ So 



a<_Ä:f 



Ul 



„Gooi^lc 






J-f = |-^:s lle - IS Isä Süll 

a I a I ji j 



^.''f 



im 



ii 









LI 






lil I I i 



„Gooi^lc 



i;8 



mutTi i 



rii 



11° 



'äiJläJi|| I 
l-läliS-i.8l !^l 



131 

m 



•sä 
3* 



ll 

3^ 



■aft-= 






:1I 



IS.'- iSa 
Tlf <-tg 



I: 



m |ii 



Ifc |ä 












„Gooi^lc 






Isis 



Jlsfllll 
.s|ly|o| 

lllsJlll 



IH""" 



11 °i 
ifll 






lä 



^j|2 a-g. 



3| Ml 



5II st 



3|S 






1 1 

1 1 


1 
1 ■ 


1 


^ 




■S ■£ 






'S 





?2- 



Je 






l-s 

II 



„Gooi^lc 



■S P «IS 



Hs'i 



1 Ciai 
■a8Z e 

üit 



3" 



II ^ 

Ii * 



^1 









■i 2o 



I 



so 



mi 



„Gooi^lc 



II 



ih 



;iit 



II 



ii 

6 o 



ll 

ll 
il 



'Hill 









I 



3 g Ö Ö 

Uli 






ll 
_^ 

■ä 



11 



IS 
|3 



Jll 






1 

r 



liil's 



11 a 






all 



iiri 



I I ^ i 



lEf 



i g 



KU 



«So- 'S Sq. 
g" 3" 



■2 3 'S i aä 

|2 ll |4 

jl äl i| 



„Gooi^lc 



n. 









im 






I I I lä I 

ff 1#^ I 
2 f4,Sllsl -S 



lll 



II 



s 

lll 



I^ _o afp 






äV; 



„Gooi^lc 



ä.lS^ 



3 1 = -3 "2 

9 J EoBo3-o 



■83 

I 



" 1 fl I 

-Fi 



Uli I 



i'^i 



113 : 






L^ 3 ^ J -^ 



i tu 



t 1 



II 



t'i- 



i I 



3 

Z 


1 


1 1 

i ■ j 1 

t a S K 


1 1 


1 






1 


1 


: 



„Gooi^lc 



^11 
ll 

lll 

LI 



I ^ll 



llllf 






S3 B^ 

I1 1 

lll 






illtJ 






ll 



»51 ll-"l 






Hl 






tl. 



Milill 



lll 



5(0 m 



IS" 



ää 



t ^ 






11 



„Gooi^lc 



■8s 



§ S g |-| * [SS 
pH aS S» 

I j " j,|2 |ä 

gllä.si a6"l 



Tis 

llll • 



l! 



läse 

I S 1 1 
3III 



•all 



I I 



11 II 



IBl 
sä« 



SS 



i 



P « « M T^ 



FP I 



I" 
I 



asT 



^^ 












„Gooi^lc 









iiP 


|i 






II 

„'S 


1 


1 
1 


il. 
s 


^ 




IS 

p: 


1 


t 


St 


1l 

1 Q 


1 
•«1 


1 


1 

1 


1 

!5 


■a s 


1 

1 
1 


s 


o 


i 

1 

i 

i 


1 

z 

1 


1 


















E 

e 


11 


1 


1 


i 


1 


1 


1 


1 


1 


• 








:« 








s 
s 






.1 


f 


;,i 


i 


■. 


1' 

1 


'■s 

( 
















^ 2 B 


^ 




:2 












^1 = 


nS 


! 


i 




1 


1 


, 


S 


,i| 


i^ 






ä 


1 


1 


"? 


1 vl;5 




















1^ 


■ 
i 


1 




E 

1 




1 







„Gooi^lc 



II 



il 



^1^ '^1 



1| 



I II ■ 



1:3 



. IS ull'ia 3 I 

111= 1 I 8 1 1 S 1 1 I 

b' " ^ J ^ ^"^ ^ ^ '^ E a 

lij b < 



al 

iL 



II 



il 






mi iii 

■sä a 1 °o . s 
lllj Ig II 

Isla ?|al 



!■? ISl 



•Sa 



11 = 






1:^ 



fi? -i 






•a t:"!. ■ 



la 



in- 



I Es 



II 






„Gooi^lc 



8 SS 

'S J-i 
IsJ 



n 

lle 



S I ^ ° § i sf 

Mltillä 11 i 



l 6*1 



13. J 



8-1 

fei 



i if 



;l 



f|l i% l'i 

I <! u -So. 13 
5s G a 



„Gooi^lc 



u 

IS 



So 



Iti 

11 1 

1 o 1 



" 8 



333 
8 El 



fl 



llf.» 



slll 



11 



llsi 



«8=1 s|8 



1^1 



.3 



im 






I 5- 



^1 






S -äs -Jj o> 
■ ll.ll'l'j 



I ' 

■2 ^ 



IIS 



ll 



■3 <! O 



jyGooc^le 



I- 
II 



II 

J 



s § 2iä a 



II Pi^ 



II 



^11 

lllä 

lili 
SHi 



l?1 SISb 

iHsiiä| IUI'. p8.^ifi 

jFlIä ll i^litlilllli 

l-s -i |i?i I t°. 

pililali llllifill Jläsl 

ä g S iSi ■ J ■>§ 






II 



hl 



■ ,^ 



.p|1 



?■ "n 



51 S. 



i^ 



„Gooi^lc 






it 



Pill lEii 



l'::iinri I illllii i 



i«ii 



°äi = 



"'s g^ 






^ g S I « y 

'^ J I « g J fi 






11=1 sip 
s||| IsSsl 

Illlt I'-Tr 



^1 

^ o 



II SS 



l'lls 



m 



i ° 



|4g 



J3I 
i-S." 



fiä 



12 



„Gooi^lc 



mi 



m IIP 

1 '|2| |.|s 



I Iä5_- 



l-llll 



fgS.l 



•s ^ 5 ä I -S i 
S M -9 -l 2 " 






P 



lUiny Ulli 



IflJ 



■S 1 -S ^ -S ^ 






? I 



ipi n 






Ig 

1^ 



iJr 



11 I 



„Gooi^lc 



lu ■ 

8 -S 



'S I ^^ 

'Irr 



lal^ 



S 

111 



'II 






ill 






n 






Is'fl I 



i I 









I"b 

ll 
=1 



■SS..S 
Sil 

■'i||ö 



in 



ill i 
■äffj 



IIb 

5 sz 



?-B5 
aaz. 



•3 J 






s-s g 



1" .1 

3365 



11 |S llllli 



Stil 



„Gooi^lc 



S1 ilssl ^3 Ig 1 Olli: 

.islillllPlK, 



2 .US. 

•Nil 






n 



II 



Isi li 
llj II 



isi II 



S OS 



^11 









,■? 



" i^ 






II 



„Gooi^lc 



d ° ^ 
g p " 

m 






|''i§1 











i 

1 


m 
tili 


i 

n 

1 

& 

¥ 




11 

11- 
fi 


s 

I: 

!i 


« 

's 


1 


ä 


1 

1 


\ 


! 


1 

1 




1 










ü 








, 


? 


, 


. Su 












-1 


i 


llt 


■E 

1= 


:| 




P 


1 


1 


1 


is ^" 


i 


i 




Ä 




.- 




1^ 










i 
1 

i3 




1 
i 




g 


i 




1 
3 

5 



„Gooi^lc 



■ 96 






ipi 



I .= ~l 



■S^cfi^g 



iil 
Ijti 



Iil 



Pi 

.62 



ll 



3i°l 

oll- 
«■SS 5 



11 



fll 



IS. . 4 S 

ä".5 i slo-^ 



Iil 



I i1's|-4 -i 



„Gooi^lc 



tut 

llslll 

s"ll.l| 



lr'=i 



illall 






liiil': 



In 






äÜll 






Ji- g 's 
Is s-sl 



i 
IJT 



3« I 



8J 
11 



„Gooi^lc 



Es'cS'^3 ■= :: " O ^u "•« y.ä S-a fi ! ¥.S S 



i^ si|^|i|f|i5|l8| =|g! 



Ä .-» I 
1 1 s & a 

« g s g o 
sog o 



IsT 



I I 



:5 



-2 'S S g I ^ 



„Gooi^lc 






fäll 



Sil |31 



Hill sili ;2l 



'II if 
tili 


^1^ 







^1 



lliP 
4"| -s s 



lli S° 



i |2 



i%H 



■3o- 



5 w S. § o 



2o 
1« 



I 



„Gooi^lc 



III 






I! 
II 

Sit ISS- S'^'^ 



■:ll a» 

i55 S g > 






III 

3it 



lll 



m I 
1 i 



flu 



Sali 



5||^ 






|3 



„Gooi^lc 



11 

lll-s 

II I 



■|ili|i 11 



■3|is| 

8 1 1 8 Q 
°9||| 



5 a P g a a Sa 



II 



II 



Uli 



3*1 



3 SS 



S°3 



jl 









'-Ü 









„Gooi^lc 



— 202 — 



! 



II 









il ililli ll!l 



s i - 

11l 



■311 = 8-; "II« 

S - ä 6 'äl s I ä ä I 

|zsEäla t iä 



9-S 

■ll 






■EIS 



- g g s y °- 

•sllll it 
■ä'li I! 

slsllll |l 



so 
3g 



1^ 



la- 
ll? 



iii 



„Gooi^lc 









:ss'i 



itiii 



II; 






ilf i 
l'lf ^ 



§ S, 

iil 
"111 












^Il3 



r . 






sl 11 



l'l»! • 



||3 

Iil 

1 = « 
■Sa 

lill 



•s 



Hl 



l".i 



1^ l< 



IS 



ii ^ 9 



g -ä 

lli 



? I 



„Gooi^lc 



im 

äa|S 

IUI 



1 g I f i 



ü I a 
•slt 

H 



II 
II 
gl 

II 



lll 









IIa rilili rii 



S'5 a 






;5" 



lli 



1^ 



Isis 



jyGooc^le 



i3| 

l|I 

= 11 



11,1 






_ 205 

sii 'S 






llül III i I Jll 



'IIa ^11 






Uli PI 
ml ;ii 



li 



3ä| 






iiHiif iii if:'i 



I § 1 I 1 I ^ 



M 






l§ 



„Gooi^lc 



II 



"öS 



tlJ 



I-- 



III 



Jl 



51 









-.^ 






jyGooc^le 



lija 



II 






iZ S O I 






= 3 1_ 



?ll 



Sie 






^ 1 « 
i|.|5 

Hif 

|ä|| 

f-«| j 



1 »!■ 






ii 3 






„Gooi^lc 






.ilülli 
p - = - ? -^ 

s ;:; -a I ü g_ 

|s - a » ii 









II' 



Ii 

111 
II 



t'ÜiJ 



IUI: 

*S Jj 'S -3 -^ 

■s I s II 

l?'5-sl| 
^ = •■ - s s 



5 »i ,. 5 -ö -^ 
Z-l «ä a i W § 



■MiSjS 



n 



o o " " s g ^ 
3 I 8 i ^ I a ^. 

"^•sl s.9-a "s 



äff 
II 









Ii 

31 



Iltis,.. 









SS i* S a 






■2 " S c .-S 



illi" 



„Gooi^lc 



ii 



l^illl^ä »Il|:is5|"l 



:-i? = 



-Jih 



l'Wi 



^ < ^ tä 'S j, 's I a S "> 



ä s 












liii Ii 









ä&l 






Sllä 






: i ä = 



1 lis 



ib's: 



■ 8 I 



■-•° |^ä|sl3|Ä; 



- i''^'i 1--'^' 

.2ol|aa-« - = '; 



HS 



- ^ a .a ■" 



i^is« 






BchTcni, Tabellen. 



•Am 



„Gooi^lc 



I s 

Hz 



1 



— 2IO — 

I lll* ii= V-'i 

" iWt PI Iä 

■f^B. ,98» _■»! 
«8-,- '"■ ' - 






:ii 



l-sl iil t^'fi 1^1 ^-Is 

1 Hl il° -lll lll!«- 

l ^°l «1^ ^-^1^ llsfll 

'S ^ S u ""'S '■»a" .25"«-sa' 

^s Sgl »1-3 -il^jj ilSi: 



s? Iil 



ii, äir 



^11 









il 






8-:|S 

Ss SS 



AgJ 



„Gooi^lc 



1. li-s|ä|-3 leeisi-siiäl Eis l'l gi's 
I |l|äsll l'flslii-lll li 



Mi: sii 

0-!^ -e E»^ 



i •3sSsi--i|| a-S»""!!!« II« :|' S 1"= 
1 illlllll llF^iiUli IlSiy 

I .1^.1 i^?ä ,|s ||l-|,| 3.11 iid 






llä" ist 

S |i?1|Alil|llli'pMaj| J||p:| 



ll Islllsä lllJilllll li l""-?:! 

Sll|l=lf 

Ell ° b1S3 
I -äs. 



„Gooi^lc 













^ 






s 






















=. 


'S + 


+ 




u 








l 


^ 8 


l 




.1. .i i 


1 




11 




«" 's 


■=( 






4 




■" 


" 


Ä o 
















" 


■ 






1! 








,1. + 






■-■ ■■■ ■■ 


- 




^ 




-> = 






^ 


S 




/\ 




/\ V 






. ■ A 


i 




■s. 




a, o. 






o. 


















1 




o 


o 


S' X 






.. g . . ^ 5 


j- 




* 


* 










p^.. 
































si-= 






t; 








- - - - « - 


3 
1 




ll 
!" 


ll 

ll 


1 . 






IS ä. 

II II 1 
o w 
















_^- 
















-S 1 i 


1 


1 


1 


^^ 


1 ^ 




•s 

o 


11 II 1 ^^ 1^ 


J 


1 


1 


1 


11 




1 


IS In 5 1 
Jlflll 1 



„Gooi^lc 






1 1 



. H 



+ 


+ ■!■ + 


+ 


+ + 'l- 


+1 


■1- + 


+ 


+ 


■ ■!■ 


Ä 

tu 


■ A A 


A 


V A ■ 




V ■ 








i 


P ■ P 


1 


lil 


i 




f 


l 


• •1 


s 


g • f. 


1 


II! 


"d 


t D 


? 


r 


? ? 



All . . t 



I I 1 



•£|SS S,-|i SfcS 

= 111 I lli ai ^1 



< < * < < * 



jyGooc^le 





1 


fr 




lll^ 


1 7 












g 


^ a 


__ 


IV" 


. A II 


^ 


__ 








o 


1 1 


1 




! il 


II 


II 




I 1 


; 




fi^ 




« 1 " -" 


" § 's 


" 


" 






b. 


i 


il 




„ .- « « 


?. « 










SS 


















S 


1- 


+ 


+ 


+ + 


+ -1- 


+ 


■I- 




+ + 


1 


^ö 


















«• 




















S 




















S 


1 


V 




V VA 


• A 






























£ 


iS 














































s :s 












i 


1 


s 


1 


1 '1 


i 1 


E. 


3 




1? 


% 


»« 


b 






b ö 


b 


b 






t- 








1 1 










V 


o 




















-a 




















1 


lii 


1 


s 


1 ? 


Kä 


1 


2" 




1 1 


^ 


^1 


- 


- 




- " 


" 


- 






g 
















































































ii] 








■i 












g 


. 






Il 1 










_ 










» » 
































£ 


g 






i t 1 










Q 






















o 








B 










S" 






















1 


1 


s 

1 


i 


S -3 -^ 


II 


s 

1 


1 


.9 


j 1 1 ! 
IUI 

< 0- 


LO 




















fN 








" 








m 


" "" 




i 


1 


1 

CD 


11 1 


i 1 


s 


i 
J 




iiii 



„Gooi^lc 



' » ü i = i Hs " 



+ •]■ + •[■ + + + + + 



A AV VV A-VAVAA 



1 Hl st 



5^1! tl . lä . I . I" I . 1 . I . . . 



3 jfa -2 ., d " - i " 

t .»■". 11 ;: = U II ö J^ I j I s a. s U j j 
^ 1ll| -Sllil '^ I llll II I I 






jyGoot^lc 



s 








.„ 








^ 












<■ I 








T| 














11 








1 


II 


o 




J= 3 








ri 


' S " 


O 


i 


! 




1 \ 


! « 






■ 1% 


. 11 u 










' 1 


■" 






p 


ji 


o 








» 








^ 
























£ ^ 




















n 


+ 


+ 




+ + 


+ ^■ 






• + 


•1- 'i- + 


a-ä 




























































V 






V A 


■• A 






■ V 


A • • 


Q 




























Ä 












1 


3 


« 




p 


8 f 








s 8 a 




o 


o 




b 


o o 








b b b 


ih 


i 






II 


- ■* 


i3 




« 


X Z t 


a-i'S 














? * 


« ^ •? 


■al°- 




« 








K 




" Ä 






















1 
1 


% 

" II 


ll 




■?i 




S 

3 

■< 




. 1 


a Sil 


^ 




ow 




" II = 




.2 
1 






" 






M 






=3 -g 


s 




Si 


i ! 


1 


' 




1 


III 


1 ^ 

II 


1 

o 








1 


1 
1 
1 


1 

i 


1 


H 


!i 


1 


1 


ll 


'Ü 



„Gooi^lc 



Sä 



+ 


, . 


+ 






■!■ 


■1- 


+ 


+ 


■1- 


Jl 


J^ 








^ 




^ 




^ 


V 


V • 








\/ 




/\ 


A 


A 


a. 










tu 




o. 


a. 


a. 


















M 






K . 


? 






^ 


^ 


^ 


'1 


« 




b 


° 






Ö 




" 


i 


Ö 


s 
















o 






































































3f 

















































































































S-liil 11-^" 
■ isi III • "-i 1^ 

r ' ' i 1« '1 



^ -2 



iiiill HUI II 1 i 1 I 



„Gooi^lc 





M 


S 




°~ , 


I 


11 


+ + 


l'ü 




;^ 


11 




- t' 


i; 




II l 


s \ \ 


1 


i 


* 




1 « 


rfä" 


t 


11 




1 


s 


- li 

ja 






^ 


■° 


° ? 


" Jl .Q 


o 


















1 


11 


+ 




+ ■!• 


+ ■!■ 


+ 


+ 


+ ■!■ ■!• 


2 


oo 


































s 


















s 










V ■ 




A 


V ^v ^v 


















a, a- a. 


£ 


(=1 
















,ä 










- 








1 


1 


1 




• p 


?8 


^ 


1 


9 ■ ? 


» 


»s 


ö 






l" " 


b 


o 


o 


& 


















■S 


















1 


iis 






s 
3; s 


€ i: 




• 


- K öS 




S-S-g 
















_« 


s S 


- 






- - 




- 


" " " 


g 


n 


































Q 








• 1! 


^ 5 =1« 




Ä 

. . All 


¥ 


E 








1 " 


11 5 




i 






1 














tt 




'i 














1 


1 


■ii| 

H " S 1 


£ 


i^j 


^i 


1 
% 

i 


1 


11) 


r^ 




« " "■ 


" 


"■ 












1 


»II 


} 




li 


1 
1 


i 

1 


1 1 1 



„Gooi^lc 



j I ö ; :- I ü • 8 s 
„-•gl „• ; I äs 



. .]. . 


.[. .I. . .I. 


+ 


+ + 


+ + ■!■ + 


+ 




V • • • 




V Ä 


A V • V 


• V 


ll . 


Vi- 1 


s 


11 


tili' 


■ 1 


1.1 . 


3%S? 


1 


s S 


&SSI 

















J J 3 
I I ■' 



tu 

■S 'S iS -a ^ S § .a -o .S ja 






„Gooi^lc 



— 220 — 











^ 








f 


o 


s, 

11 


i'nif 


\\ 


« o 






II 




l 11 


II II 

" ja 


f 


1 


- 


i 


nip 


i] 


! ii 


fe- 


|S 












i 


■g j* 


+ 


• + 


+ + + -H • 


+ + 


+ + 


% 


§'6 












k 














» 














B 














■ 


1 
1 












V 




A A ^v • • 


V V 


^v V 














c 


Q 


























1 


1 


n 


8 

b 
. 1 


ö 8 „ 


3 1 


?l 


k 


»s 


Ö 


% 


ö b 


1^1 














< 


1 


li-s 


K 


,M 


7 K? Sj 


s ^ 


1 S,J 




i|-' 


" 




» 


" " 


1^1 


i 


s 




-ll 


t 

: 1 


A 

1 


< 


M 




h 








1 






f 


II 


lliii 


1^1 

Ml 


iNi 


to 




% 










rs 




s 








" " 




1 


1 


li 


^ e ^ B S 




iliii 



„Gooi^lc 



AV 
ff 



• -l- 


+ 


■I- + 


+ 


■1- + 


+ + 


■ k 




V V 




Äv 


A • 



- s 






I 1 



j •§ .i -s f ■§ 



■c S s s , i 13 






i 1 5 "' 



„Gooi^lc 





^ 






i 






































1 


II 




1 ! ! 




^Ä 


II 




« 


^ 






J3 




















O 






? „- -- 




j= w 


1 




11 II 


II 


i 


1 


! 




II 




" 


"" 








1 


o 
























































































II 


+ 




+ + + 




+ 


+ 




+ -1- 


■1- 


1- 






















» 






















s 
























g 


^ 




s S = 






T 








1 


A 




V A V 




A 


A 




























§. 


il 










































* 


1 


i 




S 4 8 


1 


s 


5 




? 1 


8 ■ 


1 


*^ 




o 5 b 




s 


o 






b 


c 






















f 


1^2 


P 




3 ^ , 


_a 


Ä 


^ 




e: % 


r 




3-2 "3 








ö 


9^ 


^ 




^ ■Sl 


1 


g 


s|° 


? 




- - 


ja 










o 














































53 




















1 


1 

f 


3 
g 
1 

1 


sl 




• ■ iN 




ill 






A 
. o 


i 
1 
























1 


1 


1 


^ 


Hl 




1, 


1 
a 




i 

ill 


II 






ä 


•»■ 




^^ 


■" 




« 


1 






1 


! 


1 


IM 


1 


i 


1 


1 


II 


i 
J 



„Gooi^lc 



II ■ 



+ 


■1- 


■I-" 


+ 


+ 


+ 


+ 


^ 


^ 


^ 




, 






V 


l\ 


\l 




V 




ll 


Q, 


!V 


Of 




Q. 














y 




S 


5 




•i 




^ 


1 
























b 




















































" 









I?. 






Us 



I il ll ill t| I 



•äs I 



■S SS 
O JH M 

11:: 



s 1 



„Gooi^lc 



als» 






f Ulli 

■9 S 8<:c5 )^ 
S "'S j a = 



131 



1. C1.1 

f ihk 



g.S « ™ o 



■ 


< 


i 


< 




■< 






. 




< 






< 










'- 


l 








' 




< 


< 


> 


< 




<! 


















1 - 


/\ 


A 


/\ 


A 


AV 




V 


1 "■ 


"■ 


H. 


■" 


" 






"■ 




















A 


av 


V 


V 


V 




V 






3 


3 


3 


a 




3 




K 


>; 


fC 


^: 






iC 


„ 


/\ 


/\ 


/\ 


^y 


s/ 




V 


































^ -^ 


A 


A 


^v 


\/ 


\/ 




V 




3 


3 


3 


- 


3 


- 








; 








s 


■« - 
















1 








1 


3 


11 



„Gooi^lc 



-•Ill 

■S £ 3 ^ 



■II 



■siä:s "0| 

' Ea-S = v^» 
■g "fe - " -g Q « 

|Slö:S -Sil 






s 1-3 



II : 



111 

3 II 



13 ' 



III 



.5 'S 'S 

■ ili Isi lirf f 
I f|||i| ||||| 

^äS wsiä w&<! Wi5^ K? 



11 



„Gooi^lc 






^11 



.»•SB 



iii 



|-||-s 

8,1 7=* 8 

|,li.-äa-s 



sllsls 



■SM 



mu 



"äs 

.2 3 B 



lll 






11 



„Gooi^lc 



*"ä£ -Sil II 

<iitl1!| H 



= l?l= Sil 



1' I" SO" 



=|: 



2J""| 



5.-3 



Jlili:! 






Hils ■ 






„Gooi^lc 



|i8ä ilfil 



'l^ll 









K| 



sl.331 las a'Mä 



4« 



'•s ä:8ä-s 
6 5|l:äl 






^ ä-g 

i 8 i 



sa iäfliilfs 

|°i: s-s J5s,i._|i. 
Kl sJ-M-sTIII 



Sä. big . si .äi, . sg ..i,-li!i 
Sil i|Lsll.;ä S|- iiiiriiisif 



„Gooi^lc 



— 229 — 



c "1-^ 



8i4 






gl»« g 



■ lll 



.= äii'§| 



^11 



= I , 

Mi II 



„Gooi^lc 



SACH-REGISTER. 



Abschwächang 335. 
Accomodatioiistiefe 53. 
Acridinfaibstoße 34. 
Acridiorol, diemUches und physikalisches 

Verhalten 34. 
Adragandn, mikrochemischer Nachweis 

165. 

Adular, optisches Verhalten 2H. 

Aegirio, optisches Verhalten Z(2. 

Äther, Brechtmgsexponent 4S. 

— , LösUchkeil 33. 

— , mikrochemisches Reagens 154. 

— , Siedepunkt 7. 

— , speiifisches Gewicht g. 

— , Tropfentabelle z. 

Äther-Alkoholdämpfe, Auf klebemittel 88. 

Ätheräl, Brechungseiponent 48. 

Äthyläther s. Äther. 

Äthylalkohol s. Alkohol. 

Äthylenbromid, Brechungse;iponeiit 48. 

Agar-Agar, Löslichkeit 13. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Akmit, optisches Verhalten 211. 

Aktinolith, optisches Verhalten 313. 

Alaun, Brechungsexponent und Ditper- 

sion 50. 
— , LöslJchkeit 23. 
— , Schmelzpunkt 7. 
Alaoncarmin, Färbung 109. 
Alauncochenille, Färbung 109. 
Alaunhämatoiylin, Färbung 113, 113. 
AJbit, optisches Verhalten 212. 
Albumin, mikrochemisches Verhalten 1 64. 
Aleuron, mikrochemischer Nachweis 1 63. 
Algen, grüne, Nährlösung 144. 
AliiariD (Atizarinrot), chemisches und 

physikalisches Verhalten 34. 
Alk^iblau, chemisches und physikaJisches 

Verhalten 34. 
Alkannarot, Löslichkeit 23. 
Alkannatinktur, mikrochemisches Re- 



Alkohol, Fiiiermietel 60. 

— , Konservieronesmittel 75. 

— , Löslichkeit 33. 

— , mikrochemisches Reagens 154. 

— , Mischungstabelle 60, 6 1 . 

— , Schmelzpunkt 7. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9, lo, 12. 

— , Tropfentabelle 2. 

— , verdünnter, speiifisches Gewicht 13, 

Alkohol- Äther, spezirisches Gewicht 14. 

Alkohol-Eisessig, Fixierroittel 61. 

Alkoholgemiscbe zum Filieren u. Härten 

61. 
Allanit, optisches Verhalten 312. 
Allantöl, Brechungsexponent 48. 
Alloxan, mikrochemisches Reagens 154. 
Almandin, optisches Verhalten 213. 
Aluminium, Atomgewicht 33. 
— , mikrochemischer Nachweis 175. 
Alnnit, optisches Verhallen 312. 
Amblygonit, optisches Verhalten 212. 
Ameisensäure, Lösungen, spezifisches 

Gewicht 19. 
— , mikrochemischer Nachweis 160. 
— , Tropfentabelle 3. 
Amidolentwickler 237. 
Ammoniak, Brechungseiponent 48. 
— , Löslichkeit 23. 

— , Lösungen, spezifisches Gewicht 15. 
— , Mazenttionsmittel 91. 
— , mikrochemisches Reagens 154. 
— , Schmelzpunkt 7. 
— , Siedepnnkt 7. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
Ammonium, mikrochemischer Nachweis 

■75- 
Ammoniumnitrat, Kältemischung 8. 
Amiuoniumpikrat, Löslichkeit 33. 
Amöben, Kultur 153, 
Amphibol, optisches Verhalten 313. 
Ampbiplenra S7- 
Amylalkohol, Brechungseiponent 48. 
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Amylalkohol, Siedepunkl 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

Amyloid, mikrochemischer Nachweis 173. 

Amylum.mikiochemisches Verhalten 173. 

Anaerobe- Organismen, Kultur IJl. 

Analcim, optisches Verhalten zu. 

Aofttas, optisches Verhalten 3iz. 

Anchnsin s. Alkannarot. 

Andalusit, optisches Verhalten ziz. 

Andesin, optisches Verhalten Z13. 

Anhydrit, optisches Verhalten 2I3. 

Anilin, Brechongseiponent 48. 

— , LÖslichkeit 23, 

— , Schmelzpunkt 7. 

— , Sied^mnkt 7. 

— , spedfisches Gewicht 9. 

Anilinblau, chemisches a. physikalisches 

Verhalten 35. 
Anilinbku-Saftanin, Färbung 13$. 
Anilinhiaun s. Bismarckbrann, 
Anilinsulfat, mikrochemisches Reagens 

Anilinviolett s. MethylvioletL 

Anisaldehyd, Biechungseiponent 48. 

Anisäl, Biechungseiponent 48, 53. 

— , Löslichkeit 32. 

— , Tropfentabelle 1. 

Anisolrot, chemisches und physikalisches 

Verhalten 35. 
Anomit, optisches Verhalten ZI3. 
Anorthit, optisches Verhalten 3 13. 
Anoitboklas, optisches Verhalten 313. 
Anthocyan, mikrochemischer Nachweis 

Anthophyllit, optisches Verhalten 213. 
Antigorit. optisches Verhalten Z13. 
Antimon, Atomgewicht zi. 
— , mikrochemischer Nachweis 176. 
Apathys Gemisch s. GuQunisirup, 
Apatit, optisches Verhalten 313. 
Aperturen S3: 54- 

Apophyllit, optisches Verhalten 313. 
Apothekergewicht, amerikanisches, deut- 
sches, englisches, französisches 1. 
Arabin, mikro'chemischer Nachweis TäJ. 
Ar£omeIer nach Baum6 8, 10. 

— — Beck 8. 

— — Brix 8. 

— — Gay-Lussac 8. 
Aräometergrade, Umrechnung in spezi- 
fisches Gewicht 8, 10. 

Aiagonit, optisches Verhalten 2 1 3 . 

Arfvedsoml, optisches Verhalten ZI3, 

Argon, Atomgewicht 33. 

Atsen, Atomgewicht 12. 

— , mikrochemischer Nachweis 176. 

Arsenbromür, Brechungseiponent 48. 



Asbest, optisches Verhalten 313. 
Asparagin, Löslichkeit 23. 
■ — , mikrochemiBcher Nachweis 160. 
— , mikrochemisches Reagens 154. 
Asphalt, Löslichkeit 30, 
Asphaltlack, VerschluS 84. 
AstrophyUit, optisches Verhalten 313. 
Atomgewichte 12. 
Anfhellungsmittel 81. 
Aufklebemittel SS. 

Aoflösungsvermögen der Objektive 54. 
Augit, optisches Verhalten 3 13. 
Anramin, chemisches und physikalisches 

Verhalten 35. 
Aurantia, chemisches und physikalisches 

Verhallen 35, 
Aurantiacollodium 325. 
Aurin, chemisches und physikalisches 

Verhalten 35. 
Antomolit, optisches Verhalten ^13, 
Avoirdnpois- Gewicht l. 
Axinit, optisches Verhalten 213. 
Azine 34. 
Azoblaa, chemisches and physikalisches 

Verhalten 35. 
Azofarbstofie 34. 
Azorubin, chemisches und physikalisches 

Verhalten 35. 



coli, Kultur 152. 

Badeplatten, orthochromatische 225, 2z6. 

Bakterien, Deckglastrockenpräparate 135. 

— , Firbungen 130, 

— , GeifieUärbung 132, 

— , Kapseliarbung 133, 

— , Kultur 146. 

— , Sporenl^hung 134. 

Balsam, Löslichkeit 30. 

- — -^ mikrochemischer Nachweis 166. 

Baryt, optisches Verhalten 214, 

Baryum, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 177. 

Baryumquecksilberjodid, Brechungseipo- 
nent und Dispersion 4S, 50. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

Bassorin, mikrochemischer Nachweis [6;. 

Baumes ArSometer 8, 10, 

Becks Aräometer 8, 

Beckesche Linie 224. 

Bendas Hlmatonylin l [ 4, 

Benzin, Lösbchkeit 33. 

— , Siedepunkt 7. 

—, spezifisches Gewicht g. 

Benzoazurin, chemisches n. physikalisches 
Verhalten 35. 

Benzol, Brechungseiponent 48. 

— , Löslichkeit 24. 
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Benzol, Schmelzpunkt 7. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 



Benzoldiazometliylamid, Brechungseipo- 
nent 43. 

BeDioylgTÜn s. Malachitgrün. 

Beobachtungsmittel , Brechungsexponen- 
ten 52. 

Bergamottäl, BreclmtigaeipoDent 48. 

— , Löslichkeit 32. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

— , Tropfen tabelle z. 

— , Übergangsmedium 81. 

Berliner BIa.u, Injektionsmasse 99. 

— , ImprägnatioosmiKel 103. 

Bernstein, Biechungseiponent 48. 

— , Löslichkeit 30. 

Bemstein-Copallack, Verschlufi 84. 

Benisteinlack, VerschluS 84. 

Beryll, optisches Veihalten 214. 

Beryllium, Atomgewicht 22, 

— , mikrochemisches Verbalten 178. 

Biebiicher Scharlach, chemisches und 
physikalisches Verhalten 36. 

Bildhelligkeit 53. 

Biotit, optisches Verhalten ZI4. 

Bitmarckbraun, chemisches und physi- 
kalisches Verhalten 36. 

— , Färbnng 118. 

Bittermandelöl, BTechungseiponent 48. 

Blausiure, mikrochemischei Nachweis 
160. 

Blei, Atomgewicht 12. 

— , mikrochemisches Verhalten 178. 

Bleichmittel 95. 

Bleinitrat, Brechungseiponcnt und Dis- 
persion jo. 

Bleu de Lyon s. Wasserblao. 

Blutserum nach LäfTler 153. 

Bor, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 179. 

Borax, Brecbungaeiponcnt 48. 

— , Löslichkeit 24. 

Boraxcanuin, Färbung 109. 

Boraxmethylenblau.Bakterienf&rbung 130. 

Bordeauxrot, chemisches n. physikalisches 
Verhalten 36. 

Borsäure, Brechungseiponent 4S. 

— , Loslichkeit 24. 

Brasilin, Färbung 117. 

Brechungsexponenten 49, 50, 51, 52. 

Brii' Aräometer ä. 



Brom, Atonigewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 179, 180. 

Bromwasser, mikrochemisches Reagens 

•54- 
Broniil, optisches Verhalten 214. 
Brookil^ optisches Verhalten 214. 
Brucit, optisches Verhalten 214, 
Bruzin, mikrochemisches Reagens 154. 
BnttersSurebakterien, Kultur 149. 
Bytownit, optisches Verhalten 214. 

Cacaobntter, Löslichkeit 24. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Cadminm, Atomgewicht 22, 

— , mikrochemisches Verhalten 180. 

Cadmiumborowolframat, Brechungsexpo- 
irat 48. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

Cadmiomchlorid, Brechungseiponent 48. 

Cäsium, Atomgewicht zz. 

— , mikrochemisches Verhalten iSl. 

Cajeputol, Löslichkeit 33. 

C^cit, optisches Verhatten 314. 

Calcium, Atonigewicht xx. 

— , mikrochemisches Verbalten 181, 181. 

Calciumcarbonat, mikrochemischer Nach- 
weis t6o. 

Calciummalat , mikrochemischer Nach- 
weis 160. 

Calciumoxalat, mikrochemischer Nach- 

Calciumphosphat, mikrochemischer Nacb- 

Campher, Brechungsexponent 48. 

— , Löslichkeit 24. 

— , Schmelzpunkt 7. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

Camphei - Chloialhydrat , Beobachtungs- 

und EinschluBmittel 75. 
— , Brechungseiponent 48. 
Canadabalsam, Brechungsexponent 52. 
— , Einbettungsmittel 86. 
— , Einschluflmittel 75. 
— , Löslichkeit 30. 
Cancrinit, optisches Verhalten 214. 
Carbolfiichsin nach Ziehl II9, 134, 
Carbolsaure, Loslichkeit 14. 
— , Übergangsmedium 81. 
Carmalaun, Färbui^ 109. 
Caimin, Färbungen I09. 
— , Loslichkeit 24- 
— , essigsaures, Färbung 110. 
— , salzsaures, Färbnng lll. 
Carminsänre, Färbungen 109. 
Camoys Gemisch, Fixiermittel 61. 
Carotin, mikrochemischer Nachweb t6l. 
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Cassiaol, Brechnngsexpanent 49, $a. 
Cassiterit, optisches Verhalten 214. 

Cedembolzöl , Brechnngseiponent und 
Dispersion 50, 57. 

— , Löslichkeil 32. 

— , Siedepunkt 7. 

— , speäfische» Gewicht 9, 

— , Tropfentabelle 2. 

— ■, Übergangsmedium 81, 

Celloidin, Kinbettungsmictel 86. 

— , LösUcbkeit 24. 

Celltilose , mikrochemischer Nachveis 
161, [6z. 

Celsiusgrade 5, 6. 

Cerasin, mikrochemischer Nachweis 165. 

Cerium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhallen 182. 

Cersnlfat, mikrochemisches Reagens 1 54. 

Chabasit, optisches Verhalten 214. 

Chalcedon, optisches Verhalten 214. 

Chinolinblau 3. C^anin. 

ChinolinfaibstofTe 34. 

Chinolinrot, chemisches and physika- 
lisches Verhalten 36. 

Chitin, mikrochemischer Nachweis 163. 

Chlastolith, optisches Verhalten 214. 

Chlor, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 183. 

Chloralhydrat, Aufhellungamittel 8f. 

^, Löslichkeit 24. 

— , mikrochemisches Reagens 155. 

— , Schmelzpunkt 7, 

— , Siedepunkt 7. 

— , speiifischcs Gewicht 9. 

Chlorammonium, Loslichlielt 14. 

CItlorbromsilberplatten, Ent wicltlung 227. 

Chlorcalcium, Brechnngseiponent 49. 

— , Kältemischong 8. 

— , Loslichkeit 24. 

Chlorcalcium - Lösung , EinschluS- und 
Konservierungsmittel 75. 

— , speiifisches Ciewicbt 21. 

Chlorit, optisches Verhalten 214. 

Chloritoid, optisches Verhalten 215. 

Chlorkalium, Killemischong 8. 

Chlomatrium, Löslichkeit 2J. 

Chlomatrium-Lösungen, spezifisches Ge- 

Chloroform, Brechungseiponent 49. 
— , Loslichkeit 25. 
— , Schmelipunkt 7. 
— , Siedepunkt 7, 
— -, spezifisches Gewicht 9. 
— , Tropfentabelle 2, 
— , Übergangsmedium 3l. 
Chloroformbalsam, EinscbluS- und Be- 
obachtnngsmjtlel 75. 



Chlorophyll, mikrochemisches Verhalten 



ISS 

Chondrodit, optisches Verhalten 215. 

Chrom, Atomgewicht iz. 

— , mikrochemisches Verhalten 183. 

Chromalaun, Loslichkeit 25. 

ChramameisensSure, Filiermittel 62. 

Chromatophoren, mikrochemisches Ver- 
halten 163. 

Chromeisenerz, optisches Verhalten 115. 

Chromessigsäure, Pixiermittel 6z. 

Chromglas, spezifisches Gewicht 9. 

Chrom-HSmatoiylin, Färbung 113. 

Chromosmiumessigsäure, Filiermittel 63. 

Chromosminmsäure , Entkalkungsmittel 
95- 

Chcomsäure, Entkalkungsmittel 95. 

— , Fixier- und HSrtmittel 62. 

— , Loslichkeit 25. 

— , Mazerationsmittel 91. 

— , mikrochemisches Reagens IJJ. 

Chromsalpeteisäore , Entkalkungsmittel 
95- 

ChromsalzsSure, EnCkalkungsniittel 95. 

Chrysainin G, chemisches und physika- 
lisches Verhalten 36, 

Chrysoberyll, optisches Verhalten 215. 

Chrysotil, optisches Verhalten 215. 

ChiysoidJD, chemisches und physika- 
lisches Verhalten 36. 

Citronenöl, Brechungseiponent 49. 

— , Löslichkeit 32. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

Citronensäure, Scbmelzponkt 7. 

Clintonit, optisches Verhalten 215. 

Coceinin, chemisches und physikalisches 
Verhalten 3Ö. 

Cochenilletinktur, Färbung Iio, 

Cölestin, optisches Verhalten 215. 

Coerulein, chemisches und physikalisches 
Verhalten 37. 

Cohns Nährlösung 147. 

Colchicin , mikrochemischer Nachweis 
163. 

Collagen, mikrochemischer Nachweis 
173- 

CoUodium, Losung, Aufklebemittel 38. 

Colloidium- Nelkenöl, Auf kleb emittel 88. 

Collodiura -Ricinusöl, Auf kleb emittel 88. 

Colophonimn, Brechunt^exponent 49. 

— , EinbettuBgsmittel 87. 

— , LösUcbkeit 30, 

— , Schmelzpunkt 7. 
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Colophoniiiin, spezifisches Gewicht g. 

Congo , chemisches und physikalisches 
Verhalten 37. 

Congorot, Färbung 1 1 8. 

Copiivabalsam, Brechungseiponent 49. 

— , Löslichkeit 30. 

Copal, BrechungBeiponent 49. 

— , Löslichkeit 30. 

— , speziüsches Gevricht 9. 

Corallin, chemisches nnd physikalisches 
Verhalten 37. 

— , milcTochemisches Reagens 155. 

Cordierit, optisches Verhalten 115. 

Corianderöl, Brechungseiponent 49. 

Cresylechtviolelt, chemisches and physi- 
kalisches Verhalten 37. 

— , Färbung 118. 

Crocein, chemisches und physikalisches 
Verhalten 37. 

Cuproammoniunioxyd s. ICapferoxyd- 
ammoniak. 

Cyan, mikrochemisclies Verhalten 184. 

Cyanin , chemisches und physikalisches 
Verhalten 37, 

Cyanit, optisches Verhidten Z15. 

Cyanophyceen, Kultur 145. 

Cytoplasma, mikrochemisches Verhalten 

164. 

Dahlia , chemisches und physikalisches 
Verhalten 37. 

— , Färbung 119. 

Dämar (Dammar, Dammarharz) , Bre- 
chungseiponent 49. 

— , Eioschluflmittel 76, 

— , Löslichkeit 30. 

— , Schmelipunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

Datolitb, optisches Verhalten 215. 

Deckglastrockenpräparate von Bakterien 
'35- 

Delaüeids Hämatoxylin lll. 

Delessit, optisches Verhalten Z15. 

Deltapurpurin, chemisches and physika- 
lisches Verhalten 37. 

Denitrifizieiende Bakterien, Kultur 151. 

Desmin, optisches Verhalten 2li|. 

Deutsches Apothekergewicht l . 

Dextrin, mikrochemischer Nachweis 163. 

Diallag, optisches Verhalten 215. 

Diaposilivplatten, Entwicklung 227, 

Diaspor, optisches Verhalten 215. 

Diamant, Brechungsexponenl 49. 

Diaminrot s. Deltapurpurin. 

Diastase, mikrochemischer Nachweis 163. 

Diatomeen, Nährlösung 144. 

— , Verwendung als Probeohjekte 57. 



Diatomeenschalen ,Brechnngsexponent49. 
Diatomin,mikrochemischesVerhaltenl64. 
Didym. mikmcheniisches Verhalten 184. 
Diopsid, optisches Verhalten zij. 
Diphenylamin, Löslichkeit 25. 
— ■, mikrochemisches Reagens 155. 
Diphenylaminblan s. Methylblau. 
Diphenyhnethanfarbstoffe 34. 
Diphtherie, Knltur 153. 
Disthen, optisches Verhalten 215. 
Dolomit, optisches Verhalten 215. 
Drachenblut, Löslichkeit 30. 
Drachme i. 
Dragme i, 

Drigalski - Conradis Lakmussgar 1^2. 
Drittelalkohol, Fixiermittel 60, 61. 
— , Mazerationsmittel ' 9 1 . 
Dumortierit, optisches Verhalten 2t6. 

Bau de Javelle, Aufhellungsroittel 81. 

— , Korrosion 95. 

Echtgelb, chemisches und physikalisches 

Verhalten 38. 
Echtgrün s. Malachitgrün. 
Ecbtrot A s. Koccellin. 
■ — Es. Bordeauxrot. 
Einbettun gsmittel 86. 
Einschlaflmittel 75. 
Eisen, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemischer Nachweis [Ö3, iSj. 
Eisenchlorid, Löslichkeit 2$. 
— , mikrochemisches Reagens 15$. 
Eisenchloridlosung, Fixiermittel 64, 
— , ipeiifisches Gewicht 19. 
Eisenglanz, optisches Verhalten 216. 
Eisen -Hämatoxylin, Färbung 113, 114. 
Eisessig s. Essigsäure. 
Eiweiß, Löslichkeit 25. 
EiweifllösonE, Aufklcbemittel 89. 
— , Brechungsexponenl 52. 
Eiweiflstoffe, mikrochemischer Nachweis 

164. 



164, 
Englische Linie, MaSvergleichung 3. 
Englischer Zoll 4. 
Englisches Avoirdupois- Gewicht t. 
— Troygewicbt I. 
Enstatit, optisches Verhalten 216. 
Entkalknngsmitlel 95. 
Entkieselungsmittel 95, 
Entwickler 226, 227. 
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Eosin, chemisches und physikalisches 

Verhalten 38. 
— , Fiibung 119. 
Eosin -Methylblau, Färbung iz6. 
Eosin -Methylenblau, Färbung 125. 
EoGin-Toluidinblau, Färbung 125. 
Epidot, optisches Verhallen 216. 
Epitheliom der Vägel, Färbung 14z. 
Erbium, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 185, 105. 
Eriickische Flüssigkeit, Fiiieimittel 64, 
Erythrosin, chemisches und physikalisches 

Verhalten 3S. 
— , Färbung 119. 
Erytbrosinplatten 335. 
Erythrosinsilberplatten 225. 
Essigbakterien, Kultur 149, 
Essigsäure, Brechungsexponent 49. 
— , Fiiiermjttel 64- 
— , Löslichkeit 25, 
— , Mazerationsmittel 9t. 
— , mikrochemisches Reagens 155. 
— , Schmelzpunkt 7. 
— , Siedepunkt 7. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
— , Tropfentabelle 2. 
— , verdfinnte, speiifisches Gewicht 16. 
Essigsäure - Alkohol , Auf heUungsmittel 

82. 
Essigsäureanhydrid , Brecbnngseiponent 

49. 
Essigsaures Phenol , Brechungseiponent 

49- 
Eodialyt, optisches Verhalten Zt6. 

Fahrenheitgrade 5, 6. 

Farben des veiiögemden Gipsplättchens 

S8. 
Fatbenringe, Newtonsche 58. 
Farbstoffe , organische , chemisch- 
physikalisches Verhalten 34. 
Farbstoff kombinationen 125. 
Farrants Flüssigkeit, EinschluBmittel 77. 
Fayalit, optisches Verhalten Zl6. 
Fehlingsche Lösung , roikrochembches 

Reagens 1E5. 
Feldspate, Bestimmung 224. 
— , optisches Verhalten 116. 
Fenchelöl, Brechungse^ponent 49. 
— , Löslichkeit 32. 
Ferrocyankali, Löslichkeit 25. 
— , Lösungen, spezitiiches Gewicht 21. 
— , mikrochemisches Reagens 156. 
Fettfarbstoffe, mikrochemischer Nach- 
»ra 169. 



Finietbad 226. 

Fixiermittel 60. 

Flechtenfarbstoffe, mikrochemisches Ver- 
hallen 164. 

Flechtenslärke, mikrochemisches Ver- 
halten 165. 

Flemmings Dreifarbengemisch 129. 

Flemmings Gemische zum Fixieren 63. 

Flintglas, spezifisches Gewicht 9. 

Florideenstärke, mikrochemisches Ver- 
halten 16;. 

Flüssigkeitsmafie 1. 

Fluid ounce 2. 

— drachm 2. 

Fluor, Atomgewicht 12. 

— , mikrochemisches Verhalten 185. 

Fluoresce'in, chemisches u. physikalisches 
Verhaken 38. 

Flnocwasserstoffsänre, Entkieselung 96. 

FluSsäure, Entkieselungsmittel 9Ö. 

Flußspat, Brechungsex poneut und Dis- 
peraion 49. S°- 

— , optisches Verhalten 216. 

Focustiefe 53. 

Formaldehyd, Fixiermittel 65. 

— , Löslichkeit 25, 

' — , Lösung, Mazerationsmittel 9t. 

Fonnalin s. Formaldehyd. 

Formol s. Formaldehyd. 

FrSnkels Nährlösung 147. 

Französisches Apothekergenicht i. 

Frauenhofersche Linien, Wellenlänge 52. 

Fuchsin. BakterienfSrbung 131. 

— , chemisches und physikalisches Ver- 
halten 38. 

— , Färbung 1 1 9, 

Fuchsinagar nach Endo 152. 

Fuchsin-Methylenblau. Färbung I2ä. 

Fachsin-Methylgrtln, FSrbung 126. 

Fuchsin S s. Säurefuchsin, 

Gadolinit, optisches Verhalten 216. 

Gadolinium, Atomgewicht 22. 

Gallein, chemisches und physikalisches 

Verhalten 39. 
Gallium, Atomgewicht 22. 
Gallone 2. 

Gedrit, optisches Verhalten 216. 
GeiBellärbungen 132, 
Gelatine, farbige, zum Injizieren 100. loi. 
Gelatine, Löslichkeit 25. 
— . Schmelzpmikt 7. 
Gentianaviolett, Bakterienf^bung 133. 
— , Zusammensetzung 39. 
— , a. auch Methylviolett lig. 
Gerbsäure, Löslichkeit 25. 
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GerbiSure , mikrochemischer Nachweis 

16S. 
— , roikrocheinisches Keagens 156. 
Gerbstoff s. Gerbsäure. 
Gennuiium, Atomgewicht zz. 
Gesteinsschiiffe, Untersuchung mit dem 

Polarisationsniikroskop 2o3. 
Gehlenit. optisches Verhalten 216. 
Giltays Nährlösang 15t, 
Gips, optisches Verhalten Z17. 
Gipsplättchen, vetrögemde 58, jg. 
GIas, optisches Verhalten veischicdener 

Glaubersalz, Kältemischung ä. 
Glaukophaa, optisches Verhalten 216. 
Glimmer, optisches Verhalten 217. 
Glukose, mikiocheoiischeT Nachweis 174. 
Glychämalaun, Färbung 115. 
Glycinentwi ekler 227. 
Glykogen, mikrochemischer Nachweis 

165. 

Glyzerin, Aufhellungsmittel 82. 

— , Brechungsexponent und Dispersion 

14. SO, 52. 
— , Konservierungs- o. Einschluflmittel 

76. 
— , Löslichkeit 26. 

— , Lösungen, speziüsches Gewicht 14. 
— , Schmelzpunkt 7. 
— , Siedepunkt 7. 
— , speiiüsches Gewicht 9. 
Glyterin-Agar 149. 
Glynerin-Hausenblase , Einschlufimittel 

7«. 

Glyzerin-Gelatine, EinschluSmittel 77. 

Glyzerin-Gummi, Einschtufimittel 77. 

Göthit, optisches Verhalten 217. 

Gold, Atomgewicht 23. 

— I mikrochemisches Verhalten 185. 

Goldchlorid • AmeisenEüure , Imprägna- 
tionsmittel 103. 

Goldchlorid -Arsensüuie, ImprSgnations- 
mittel 104. 

Goldchlorid-Chromsalze, ImprägnaCions- 
mittel 104. 

Goldchlorid-Citronensaft, Imprignations- 
mittel 104. 

Goldorange s. Orange III. 

Goldsize, Verschluß 84. 

Gonorrhoe, Kultur 153. 

Gcam-Rütioaschcr Lack, Verachluß 84. 
Gramm, Vergleich mit den Medizinal- 
gewichten I. 
Graramatit, optisches Verhalten 217. 
Giammatophoia 57. 



Granat, optisches Verhalten 217. 
Guajaklösung, mikrochemisches Reagens 

156. 

Gummi, mikiochemischer Nachweis 165. 
Gummi arabicum. Brechungsexponent 49. 
— , Lösljchkeit 26. 

Gummi-Chloralhydrat, Einschlußmittely?. 
Gummischleime, mikrochemischer Nach- 
weis 166. 



Hadroraal, mikrochemischer Nachweis 
t66. 

Hümacalcium, Färbung 116. 

HSmalann, Färbung 113. 

Hämastrontinm, Färbung 116. 

Hämatein, Färbungen 112. 

— , Löslichkeit 26. 

— , Lösung lA, Färbung 112. 

HämateTn - Säurefnchsin - Ammonium- 
pikrat, Färbung 126. 

Hämatit, optisches Verhalten 217. 

Hämatoxylin, Färbungen uz. 

^1 LösUchkeit 26. 

Hämatoxylin-Safranin, Färbung 116. 

HSmosporidien, Fixierung und Färbung 
138. 

Härtmittel 60. 

Hammeltalg, Löslichkeit 26. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Hansens Nährlösung 146. 

Harie, Löslichkeit 30, 

— , mikrochemischer Nachweis 166. 

Hauyn, optisches Verhalten 217. 

Hedenbergit, optisches Verhalten Z17. 

Hefe, Kultur 145. 

Hefewasser 145. 

Heidenhains Hämatoxylin 11 3. 

Helianthin s. Orange III. 

Helium, Atomgewicht 22. 

Hercynit, optisches Verhalten 117. 

Hermanns Gemisch s. Flatinchlorid- 



Hesperidin, mikrochemischer Nachweis 

166. 
Heiilandit, optisches Verhalten 217, 
Höhere FHaoxen, Nährlösung 143. 
HofFmanns GrOn s. JodgrUn. 
— Violett s. Dahlia. 
Holzessig, Entkalkungsmittel 96. 
Hobstoff, mikrochemischer Nachweis 

166. 
HomiliC, optisches Verhalten 217. 
Hornblende, optisches Verhalten 217. 
Hoyers EinschluSmittel 77. 
Hühnerpest, Färbung 14z. 
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Humit, optisches Verhalten 117, 
HydiochiDonentwickler 336. 
Hypersthen, optisches Verhalten 217, 

Idokras, optisches Verhallen 217. 

llmenit, optisches Verhalten ziS. 

ImprSgnationsmittel 103. 

Indigcannin-CanniiJaun, Färbung lz6. 

Indigo. Löslichkeil i6. 

Indigocaimin, chemisches und physika- 
lisches Verhalten 39. 

Indium, Atomgewicht 23. 

Indol, mikrochemisches Reagens 156. 

Indulin s. Nigrosin. 

InjekUonsmassen 99. 

InterceUularsubstanz , mikrochemisches 
Verhallen 167. 

Innlin, mikrochemischer Nachweis 167. 

Iridium, Atomgewicht zz, 

— , mikrochemisches Verhalten 186. 

Jadeit, optisches Verhalten 218. 

Jenenser Glas 49. 

Jod, Atomgewicht 22. 

— , Filiermittel 66. 

— , Löalichkeit 26. 

— , mikrochemisches Verbalten 1S6. 

— , Scbxnelipunkt 7. 

Jodalkohol, mikrochemisches Reagens 
156. 

JodcM Oralhydrat, mikrochemisches Re- 
agens 15a. 

Jodeosin s. Erythrosin. 

Jodglyzerin, mikrochemisches Reagens 

156. 

JodgrUn, chemisches and physikalisches 

Verhalten 39. 
— , Färbung izo. 
Jodkali, Fixiermittel 66, 
— , Löslichkeit 26. 
— , mikrochemisches Reagens 156. 
Jodkaligelatine, Injektionsmasse 101. 
Jodpräpaiate, spezifiscbes Gewicht 9. 
Jodquecksilber, Löslichkeit 16. 
Jodserum, Beobachlungsmittel 77. 
— , künstliches, Beobachtungsmittel 78. 
— , Mazerationämittel 91. 
Jodtinktur s. Jodalkohol. 
Jodviolett s. Dahlia. 
Jodwasser, mikrochemisches Reagens 1 56. 

Kältemischungen 8. 

Kaisers Sublimateisessig 73. 

Kaisei^lb s. Aurantia. 

Kalialaim s. Alaun. 

Kalifddspat, optisches Verhalten 21S. 

Kaliglimmer, optisches Verhüten ZI 8. 



Kalilauge, Brechungseiponent 49. 

— , Mazerationsmittel 9z. 

— , spezifisches Gewicht 15. 

— , Tropfenlabelle 2. 

Kalium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 187, 

Kaliumacetat, Loslicbkeit 27. 

Kaliumbichromat, Fiiiermittel 66. 

— , Löslichkeit 27, 

— , Maierationsmittel 92. 

— , mikrochemisches Reagens 157. 

KaUumbichiomat-EssigsSure, Fixiermittel 

66. 
Kalium Chromat, Löslichkeit 27. 
Kaliomhydrat, Aufhellungsmittel St. 
Kalinmbydroiyd, Löslichkdt »7. 
— , mikrochemisches Reagens 157. 
Kaliumpennanganat, Löslichkeit 27. 
Kaliumquecksilber-Glyzeiiu, Brechungs- 
eiponent 52. 
Kaliumquecksilberjodid , Beobachtungs- 
und Konservierungsmittel 7S. 
— , Brechungsexponent und Dispersion 

50. 52- 
— , spezifische« Gewicht 9, 
Kaliumsulfocyanat, Kältemiich'ung S. 
Kalkspat, Brechungseiponent 49. 
— , optisches Verhalten Jl8. 
Kallose, mikrochemischer Nachweis 

168. 
Kaolin, optisches Verhallen zl8. 
Kapsel&bimgen 133. 
Karbolsäure s. Phenol. 
Kaipholith, optisches Verhalten Zl3. 
Kautschuk, Löslichkeit zj. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
Kautschakkitt, VerschluB 84. 
Keratin, Darstellung durch Pepsin- 

Salzaäore 96. 
Kieselsäure, Brechungseiponent 49. 
— , mikrochemischer Nachweis I68. 
KieselAuregallerte 150. 
Klebennehl, mikrochemischer Nachweis 

168. 
Kleinenbergs Flüssigkeit s. Pikrin- 

schweTelsSure. 
Klinochlor, optisches Verhallen ziS. 
Knops Nährlösung 143. 
Kobalt, Atomgewicht zz. 
— , mikrochemisches Verhalten 187. 
Kochsalz, KältemischuQg S. 
Kochsalzlösung, Brechungseiponent 52. 
— , Mazerationsmittel 92. 
— , physiologische 78. 
KohlensSure, Kältemischung S. 
Kohlenstoff, Atomgewicht 22. 
— , raikrocheroisches Verhalten 188. 
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Kolossows Gemisch s. Osmiumsäute- 

Uraniumnitrat, 
KonservierungEmittel 75. 
KorkstofT , mikTocheniischer Nachweis 

169. 

KoiTOsionsmittcl 95. 

Koniod, optisches Verhalten 118. 

Krauseminzöl, Löslichkeit 32. 

Kreosot, BrechuagsexpoDent 49. 

— , Löslichkeit 27. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

— , TropfenUbelle 2. 

Kristalle, Untersuchung mit dem Po- 
larisalionsmikroskop zoS. 

Kristallvioletl, chemisches und physika- 
lisches Verhalten 39. 

Krokydolith, optisches Verhalten 318. 

Kroneckeische Flüssigkeit , Beobach- 
tungsmiltel 78. 

Krypton, Atomgewicht 22. 

KQmmelöl, Brechungsexponent 49. 

Kullschitzkys HSmatoxyUn 115. 

Kulturflilssigkeiten 143. 

Kupfer, Atomgewicht 22, 

— , mikrochemisches Verhalten 189. 

Kupferacetat, mikrochemisches Reagens 
IS7- 

Kupferchiom, Lichtülter 2z3. 

Kupferoxydammoniak, Lichtfilter 228. 

. — , mikrochemisches Reagens 155. 

Kupfersulfat, mikrochemisches Reagens 
157- 

Labradorit, optisches Verhalten zl8. 

Lakmus, Lüslichkeit 27. 

LakmusBgar nach Drigalski-Conradi 152. 

Laktophenol, Beobachtungsmittel 78. 

Landois' Mischung, Mazerationsmittel 92. 

Lanthan, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 189. 

Laumontit, optisches Verhalten 2lä. 

Lavendelol, Löslichkeit 33. 

— , TropfentabeUc 2. 

Leinöl, Brechungseiponent 48. 

Lepidolith, optisches Verhalten 2l8. 

Lepidomelan, optisches Verhalten ziS. 

Leucit, optisches Verhalten 2 1 9. 

Leptomin , mikrochemischer Nachweis 

169. 
Lichenin s. Flechtenstärke. 
Licht, WellenllQge $2. 
Lichtfilter 118. 

LichtgTün SF, chemisches and physika- 
lisches Verhalten 39. 
Lichtstärke der Objektive 54- 
Lignin, mikrochemischer Nachweis 166. 



Linie, englische 3. 

—, Rheinische 3. 

— , Wiener 3. 

Linien, Fraunhof ersehe 52. 

Lipochrome, mikrochemischer Nachweis 

169. 

Lithium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 190. 

Lo Biancos Alkohol - Gemische 61. 
LÖfflers Blutserum 153. 
Luft, Brechungsexponent 5 z. 
Lugolscbe Losung, Fixienuittel 66. 

Magdalaiot , chemisch • physikalisches 

Verhalten 40. 
Itlagenta s. Fuchsin. 
Magenta S s. Säurefuchsin. 
Magnesiacarmin, Färbung iio. 
Magnesiagipsplatten nach Omelianski 150. 
Magnesit, optisches Verhalten 219. 
Magnesium, Atomgewicht 2Z. 
— , mikrochemischer Nachweis 169. 
— . mikrochemisches Verhalten 190, 
Magneteisenerz, optisches Veihaltenz[9. 
Majoraoöl, Löslichkeit 33. 
Malachitgrün , chemisch - physikalisches 

Verhalten 40. 
Malakolith, optisches Verhalten 219. 
Malariaplasmodien, Fixierung und Fär- 
bung 138, 139. 
Manchesterbraun s. Bismarckbraun. 
ManchestCTgelb s. Martiusgelb. 
Mangan, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 190. 
Mannit, mikrochemischer Nachweis 169. 
Margarit, optisches Verhalten Z19. 
Martiusgelb , chemisch - physikalisches 

Verhalten 40. 
Maskenlack, Veischlutl 84. 
MaSeinheiten, Vergleich mit dem Milli- 
meter 3, 4. 
Mastix, Brechungsexponent 4S. 
— , Loslichkeit 30. 

Mauvein, chemisch -physikalisches Ver- 
halten 40. 
Mazeralionsmittel 91. 
Medizinalgewichte l. 
Meionit, optisches Verhalten 219. 
Melanit, optisches Verhalten 219. 
Melilith, optisches Verhalten 219. 
Melinophan, optisches Verhalten 219. 
Merkels Gemisch s. Platinchloridchrom- 

ö«re 67. 
Meroxen. optisches Verhalten 219. 
Metagelatine, Injektion 
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Metanilgelb , chemiscli - phyükalischea 
Veibalten 40. 

Methylalkohol, Brechungsexponent 4S. 

— , Löslichkeit 17. 

— , Mazerationsmittel 92. 

— . Siedepunkt 7. 

— ^. spezifisches Gewicht g. 

MethylanjÜD s, Methyl violett, 

Methylblau, chemisch-physikalisches Ver- 
Methylenblau, Bakteriennirbung 133, 134. 

— , chemisch -physikalisches Verhalten 
41- 

— , Färbung 120. 

— , polychromes. Färbung 121. 

Methyl enjodid , Brechungsexponent and 
Dispenion 49, 50, 

— , speiifische» Gewicht 9. 

Methyleoviolett, chemisch-physikalisches 
Verhalten 41. 

Methyleosin s. Saftosin. 

MethylgiUn .chemisch-physikalisc hes Ver- 
halten 41. 

— , Ffirbong J21, 

Methylgrün- Orange - Säurefachsin , Fär- 
bung 127. 

Methyloiange s. Orange III. 

Methylviolett , chemisch - physkalisches 
Verhalten 41. 

— , Färbung 12z. 

— , — der Bakterien 134. 

MikroUin, optisches Verhalten 219. 

Mikromillimeter 3. 

Mikron 3. 

Mikrophotographie 225. 

Milchsäure, Brechungsexponent 4S. 

— , Entkalkungsmitlel 96. 

MilchsäuTebakterien, Kultur 149. 

Millimeter, MaSTergleichimg 3. 

Millons Reagens 157. 

Milzbrand, Kultur 151. 

Mineralien , mikrochemischer Nachweis 
175- 



167. 
Mohnöl, Brechungseiponent 4S. 
Molluscum contagiosum, Färbung 142. 
Molybdän, Atomgewicht 22. 
—, mikrochemisches Verhalten 191. 
Monobromnaphthalin , Brechungseiponent 

und Dispeision 50, $2. 
— , Einschlufi- und Beobachtungsmittel 

78. 
— , Löslichkeit 27. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
Most, Bezngquelle 146. 



MuchämateTn, Färbung 116. 

Mucicarmin, Färbung 1 1 [. 

MOllersche Flüssigkeit, Entkalkung 96. 

— , Fixiermitlei Ö7. 

— , Mazerationsmittel 92. 

Muscovit, optisches Verhalten 219. 

Myrrhenöl, Brechungseiponent 4S. 

Nähragar 149. 

Näbrbouillon 148. 

Näbrgelatiue 148. 

Nährsubstrate, künstliche 143. 

Naphthalin, Löslichkeit 27. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Naphthalinrot s. Magdalarot. 

Naphthol, mikrochemisches Reagens 157. 

Naphthylphenylacetondibromat , Bre- 
chungseiponent 48. 

Natrium, Atomgewicht Z2. 

— , mikrochemisches Verhalten 192. 

Natriumbiborat s. Borai. 

Natriumcaibonat, Mazerationsmittel 92. 

Natiiumhydroiyd, Löslichkeit 27. 

Natriiunnitiat, KSltemischung 8. 

Natriumphüsphat, Kältemischung 8. 

Natrolith, optisches Verhalten 219. 

Natronlauge, Brechungseiponent 48. 

Natronsalpeter, Brechungseiponent und 
Dispersion 50. 

Navicula 57 

Negative, AbschwSchung 225. 

— , Entwickeln 226. 

— , Veratärker 229. 

Negris Körperchen 141. 

Nelkenöl, Aufhellnngs- und Übergangs- 
medium S2. 

— , Bcechungsezponent 52. 

— , Löslichkeit 53. 

— , spesifisches Gewicht 9. 

— , Tropfentabelle 2. 

Neodym, Atomgewicht 22. 

Neon, Atomgewicht 22. 

Nephelin, optisches Verhalten 219. 

Nephrit, optisches Verhalten 219. 

Neufuchsin s. Fuchsin. 

Neugrün s. Malachiigriln. 

Neutralrot, chemisch-physikalisches Ver- 
halten 41. 

— , Färbung 122. 

Neutralrotagai nach Rothberger-SchelfleT 
152. 

Neuviktoriagrün s. Makchitgrün. 

Nicholson blue s. Alkaliblau. 

Nickel, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 193. 

Nigrosin, chemisch - physikalisches Ver- 
halten 42. 
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Nigrodn, Firbnng iii. 

Nilblaa, chemiscli • physikalisches Ver- 
halten 43, 

NilblaucUorhydrat s. NUblan. 

Niobium, Atomgewicht 32. 

— , mikrochemiscbes Verhalten 193. 

Nitratbildner, Kultur 150. 

Nitrate, mikrochemischer Nachweis 169. 

NitritbUdnei, Kultur 149. 

Nitrite, mikrochemischer Nachweis 169. 

Nitrofarbstoffe 34. 

Nitropruisidnaliium , mikrochemisches 
Reagens 157. 

Nobertsche Proheplatten 56. 

Nosean, optisches Verhalten Z19. 

Nudelne, mikrochemischer Nachweis 169. 

Objektjvsysteme, Aperturen, AuflösnnEs- 

vermögen a. a. 54. 
ötfnuDgswinkel 54. 
Öle. ätherische, Läslicbkeit 3z. 
— , — , mikrochemischer Nachweis 170. 
— , fette, mikrocbemischer Nachweis 170. 
Oligoklas, optisches Verhalten ZI9. 
Olivenöl, BrechungEeiponent 5z. 
— , Injektionsmasse toz. 
— , Schmelzpunkt 7. 
— , spezißsches Gewicht 9. 
Olivin, optisches Verhalten azo. 
Omelianskis Magnesiagipsplatten 150. 

Opal, optisches Verhalten azo. 
Orange I, chemisch-physikalisches Ver- 
hallen 42. 

— n , chemisch-physikalisches Ver- 

halten 4z. 

— HI, chemisch-physikalische! Ver- 

halten 43. 

— TV I chemisch-physikalisches Ver- 

halten 43. 

— G, chemisch- physikalisches Ver- 

halten 43. 
Orceln, Farbone 117- 
Origanumol , Aufhellungs- und Über- 

gangsmedium 8z. 
~. Läslicbkeit 33. 
— , Siedepunkt 7. 
— , speiifisches Gewicht 9. 
— , Tropfentabelle z. 
Orthit, optisches Verhalten z2o. 
Orthochromatische Badeplattcn 225. 2z6. 
Orthoklas, optisches Verhalten zzo. 
Osmium, Atomgewicht zz. 
— , mikrochemiscbes Verhalten 193. 
Osmiumeasigsänre, Fiiieimittel 68. 
Osmiumsäure, Fiiiennittel 67, 68. 
— , Löslichkeit 37. 



OsmiomsSnre, Mazerationsmittel 9z. 
' — , mikrochemisches Reagens 157. 
Osniinms&ure - Uraniumnitral , Fixier- 

mitte! 63. 

OxalsSuie, Läslicbkeit 27. 

— , mikrochemischer Nachweis 176. 

— , verdünnte, spezifisches Gewicht 18. 

OxaiinfarbstolTe 34. 

Oiydasen, mikrochemischer Nachweis 

170. 
Oiyketonfarbstofle 34. 

Palladium, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 194. 
Palladiumchlorid, Fixiermittel 69. 
Pankreatin, Mazerationsmittel 93. 
Pankreatin - Glyzerin , Korrosionsmittel 

96. 

Paracarmin, Färbung 11 1. 

Paraffin, Einbettungsmittel 8ö, 87. 

— , Löalichkeit z8, 

— , Schmekpankt 7. 

— , speafisches Gewicht 9. 

Paraffin-CaDadabaUam, Verscblufi 85. 

Parafuchsin s. Fuchsin. 

Paragonit, optisches Verhalten zzo. 

Paramylum , mikrochemischer Nachweis 
170. 

Pariser Linie, MaSvergleichuog 3. 

Pariser Violett s. MethylvioleH. 

PasteuTB Nührlösung 146, 

Palentblaa, chemiscb-phyäkaliscbes Ver- 
halten 43. 

Pektinverbindungen , mikrochemischer 
Nachweis 171. 

Fektolith, optisches Verbalten zzo. 

PenetraÜonEvermögcn 54. 

Pennjn, optisches Verboten ZZO. 

Pepsin - SalisSure , Danteilung des Ke- 
ratin 96. 

Perjnyiache Fltlssigkeit, Fixiermittel 69, 

Perkins Violett s. Mauvefn. 

Ferowskit, optisches Verhalten zzo. 

Peroxydasen, mikrochemischer Nachweis 
170. 

Pembabam, Brechungsexponeot 48. 

— , läslicbkeit 30. 

Petalit, optisches Verhalten zzo. 

Petroleum, Brechnngsezponent 48. 

Pfeffers Nährlösung 143. 

Ffe&erminzol, Srechungsexponent 48. 

— , Löslichkeit 33. 

Pfund I. 

Phenol, Brechungsexponent 48. 

— , Schmelzpunkt 7. 

— I Siedepunkt 7, 
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Pbenol, spezifisches Gewicht 9. 

Pheoolphtalefn , cliemiscli-physikaliscties 
Verhalten 43, 

PbeDOsafrania , chemiBch - physikalisches 
Verhalten 43. 

PhenolsaJisHure , inikrochemiBches Re- 
agens 157. 

Fhenylenbraim, s. BismaTckbrs.nn. 

Fhcnylsenföl , Brechungseiponent und 
Dispersion 49, 50. 

— , Siedepunkt 7. 

Phenylsnlfid, Brechungseiponent 48. 

Phenykhiocarhimid , Brechungseiponent 
48. 

Phlogopith, optisches Verhalten 2i0. 

PhloToglucin, Loslichkdt 38. 

— , mikiochemisches Reagens 15S. 

Fhloiin P, chemisch-physikalisches Ver- 
halten 43. 

Phospha.te , mikrochemischer Nachweis 
171- 

Phosphor, Atomgewicht 2Z. 

— , BrechuDgsexponent 4S. 

— , Löslichkeit aB. 

~-, Lösnng in SchvefelkohlenstofT, Bre- 
cbnngsexponent 53. 

— , mikrochemisches Verhalten 194. 

— , SchmeUpunkt 7. 

— , speziüsches Gewicht 9. 

Phosphormolybdän säure , mikrochemi- 
sches Reagens 1J7. 

Phosphormolybdinsäure-Himatoiylin, 
FSrbung 1 1 J. 

Pbosphoisäure, Entkalkung 97. 

— , mikrochemischer Nachweis 171. 

— , mikrochemisches Reagens 157. 

Phosphortribroniid , Brechungseiponent 
48. 

Phykochrom, mikrochemischer Nachweis 
171. 

Phykocyan, mikrochemischer Nachweis 
171- 

Phykoerythiin , mikrochemischer Nach- 

PhykophaeiQ , mikrochemischer Nach- 

Phykoxanthin , mikrochemischer Nach- 
weis 17z. 

Physiologische Kochsalzlösung 78, 

Pikrinessigsäure, Filiermittel 70. 

Pikrinosmiuin essigsaure, Fiiiermittel 70. 

Pikrinosmiumplatiochlorid , Fiiiermittel 
70. 

Pikrinsäore, chemisch-physikalisches Ver- 
hallen 44. 

— , Entkalkong 97. 

— , Fiiiermittel 70. 



Pikrinsäure, Lichtülter zz8. 

— , LösUchkeit aS. 

— . Schmelzpunkt 7. 

Pikrinsalpetersäure, Fiiiermittel 71. 

FikrinschwefelsSure, Fiiiermittel 71. 

Pikrocarmin, Ffirbung 127. 

Pikromagnesiacaimin, Färbung [27. 

Pikronigrosin, Filier- und Farbmittel 70. 

Pilzcellulose, mikrochemischer Nachweis 
172. 

Pilze, Kultur 145. 

Pinactirombadeplatten 126. 

Pinnnlaria 57. 

Pint 1. 

Piperin , Brechungseiponent und Dis- 
persion 50. 

Piroplasmen, SchnittlUrbung 140. 

Pistaiit, optisches Verhalten 220. 

Plagioklas, optisches Verhalten 220. 

PlatiD, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 195. 

Platinchtorid, Fixiermittel 71. 

— , Lösungen, spezifisches Gewicht 20. 

— , mikrochemisches Reagens 158. 

P1atinchlorid-Chroms£ure,FixienDittel 71. 

Platinchlorid-Osminm-Essigsäore, Fixier- 

Polarisationsmikroskop , Untersuchung 
von Mineralien 20S. 

— vgl. auch Gipsplättchen. 

Ponceau 3 R B oder B eitra s. Biebricher 
Schailach. 

— 2 R , chemisch - physikalisches Ver- 
halten 44. 

Pound Troy l. 

Praseodym, Atomgewicht zz. 

Prehnit, optisches Verhalten izo. 

Primerose sotnble s. Erythrosin. 

Probeobjeltte, natürliche 57. 

Probeplatte von Nobert 56. 

Proteinkömer , mikrochemischer Nach- 
weis 16S. 

Prottfinkristalloide , mikrochemischer 
Nachweis 172. 

Protozoen, Fixierung und FSrbung 136 ff. 

— , VitalfSrbungeii 136. 

Proveaceül, Brechungseiponent 48. 

Pseudobrookit, optisches Verhalten 220. 

Purpurin s. Mauvetn. 

Pyoktanin anreum s. Auramio, 

— coenileum s. Methylviolett B. 
— , Färbung I23. 
Pyrogallolentwickler 217. 
Pyrogallossäute sor Sauerstoffabsorption 
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PyroninfarlMtofTe 34. 

Pyrop, optisches Verhalten 221. 
Pyrophyllit, optisches Verhalten zzi. 
Fyrosin B s. Erythrosin. 
Pyrogen, optisches Verhalten 221. 

Quaiz, BrechuQgseiponent 48, 
— , optisches Verhalten 121, 
Qnecluilber, Atomgewicht 12. 
— , mikrachemisches Verhalten 195. 
— , Schmelipunkl 7. 
— , Siedepunkt 7. 
Quecksilberbroinid, Verstärker 219. 
Quecksilberchlorid , mikrochemisches 

R..g™ 158. 
Qnecksilberjodid , Brechuagsexponent 

49- 
— , Verstärker 229. 

Radium, Atomgewicht 22. 

Banviers Drittelalkohol 60, 6r. 

V. Raths Gemische 70. 

Raiiraeienne s. Roccellin, 

R^aumiugraile 5. 

Resinocysten , mikrochemisches Ver- 
halten 166. 

Rheinische Linie, MaS vergleich ung 3. 

Rhipidolith, optisches Verhalten 221. 

Rhodanammonium. Tonbad 228. 

Rhodium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 196. 

Rhodonil, optisches Verhalten 221. 

Ricinnsöl, Brechungsexponent 49, 52. 

— , Schmelzpunkt 7. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

— , Tropfentabelle 2. 

Rieheckit, optisches Verhalten zzi. 

Kindstalg, Löslichkeit zä. 

— . Schmelzpunkt 7. 

Riparls Fixiermittel 72. 

— , Konservierungs- und EinschluS- 
raittel 79. 

Roccellin, cherüisch - physikalisches Ver- 
halten 45. 

Rohizucker, mikrochemischer Nachweis 
175- 

— , mikrochemisches Reagens 158. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Romanowskische Färbung 139. 

Rose bengale, chemisch •phj'sikaliscbes 
Verhalten 45. 

Rosefn a, Fuchsin, 

Rosenöl, Brechungsexponent 49. 

Rosmarinöl, Loslichkeit 33. 

Rosolsäure, chemisch-physikalisches Ver- 
balten 45. 



Rothberger-SchefTlers Neutral rotagar 

Rubidium, Atomgewicht 22, 
— , mikrochemisches Verhalten 196. 
Rubin s. Fuchsin. 
^ S s. Säuceftichsin. 
Rubel, Brechungseiponent und Dis- 
persion 50. 
Rutheninm, Atomgewicht 22. 
— , mikrochiemisches Verhaken 196. 
Rutil, optisches Verhalten 221. 



Sachs' Nährlösung [43. 

Säurefuchsin , chemisch - physikalisches 
Verhalten 45. 

— , Ffirbnng 123. 

SSurefuchsin-Methylenblau, Färbung 12S. 

Säurefuchsin-Pikrinsaure, Färbung 128. 

Säuregelb s. Echtgelb. 

Säoregelh D s. Orange IV. 

SSurevi olett, chemisch -physikabsches Ver- 
halten 4J. 

Safranin, chemisch - physikalisches Ver- 
halten 45. 

— , Färbung 123. 

Safranin-Gen tianaviolett-Orange G, Fär- 
bung 129. 

Safrosin, chemisch ■ physikalisches Ver- 
halten 46. 

Saht, optisches Verhalten 22 [, 

Salizin, mikrochemischer Nachweis 1 7 3. 

Salizylsäure, Löslichkeil 28. 

— , Maserationsniittel 93, 

Salmiak, Kältemischung 8. 

Salpetersänre, BrechungseKpooent 49. 

— , Entkalknng 97. 

— . Filiermittel 72. 

— , Loslichkeit 28. 

— , Mazerationsraittel 93. 

— , mikrochemisches Reagens 158. 

— , Siedepunkt 7. 

— , speiifisches Gewicht 9. 

— , Tropfentabelle z. 

— , verdünnte, spezifisches Gewicht 17. 

Salzsäure, Brechungsexponent 49. 

— , Entkalkung 98. 

— , LösUchkeit 28. 

— , Mazeratiommiltel 93. 

— . mikrochemisches Reagens i$&; 

^-, Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9, 

-^, Tropfentabelle 2. 

— , verdünnte, spezifisches Gewicht 17. 

Salisänre- Alkohol, Fiiiennittel 72. 
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SalssäuTG-Kocbsalzlösung , EnCkatkiing 

»8 
Satnarium, Atomgewicht 22. 
Sandarak, LösUchkeit 3a, 
Sandelholzöl, Aufhellongs- und Über- 

gangsmedium 82. 
—, Brechungseiponent 49, 52. 
— . Löslichkeit 33. 
Sanidin, optisches Verhalten 
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Sapphir, optisches Verhallen 
Sauerstoff, Atomgewicht 22. 
Sauerstoflabsorpüon für AnaerobeDkultur 

151. 
Scandinm, Atomgewicht 22. 
Scatol, mikrochemisches Reagens 158. 
Scmpel I. 

Scnipule I. 

Scharlach-Körperchen, Färbung 14a. 
Schellack, Löslichkeit 30. 
Schellackkitt, Verschlufl 8$. 
Schellacklösung, Aufklebemittel 89. 
Schleime,mikrochemiacher Nachweis 173. 
Schmelzpunkte einiger Stoffe 7. 
Schnee, KUtemischang S. 
Schultzesche Mischung, Mazerattonsmittel 

93- 
Schwefel, Atomgewicht 22. 
— , Loslichkeit 28. 
— , Lösung in Schwefelkohlenstoff, Bre- 

chnngseiponent 52. 
— , mikrochemisches Verhalten 173, 197. 
— , Schmelzpunkt 7. 
Schwefelkohlenstoff, Brechungseiponent 

and Dispersion 49, 50. 
— , Loslichkeit 29. 
— , Siedepunkt 7. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
Schwefelsäure, Brechungseiponent und 

Dispersion 49, Jo. 
— , Loslichkeit 29. 
— , Maierationsmittel 94. 
— , mikrochemisches Reagens 158. 
— , Siedepunkt 7. 
^, Eperifisches Gewicht 9. 
— , Tropfentabelle 1. 
— , verdünnte, spezifisches Gewicht 18. 
Schweflige Säure, Entpigmentierung 9S. 
Seewasser, Brechnngsexponent 52. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
— , Zusamroensetiung 80. 
Sehtiefe 53, 
Seife, Einbettungsmittel 87. 

Seignetfesali, mikrochemisches Reagens 

159- 
Selen, Atomgewicht 22. 



Selen, mikrochemisches Verhalten 197. 

Seniol, Brechungseiponent 49. 

Sericit, optisches Verhalten zzi. 

Serpentin, optisches Verhalten 2ZI. 

Siedepunkte einiger Stoffe 7. 

Silber, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhallen 197. 

Silbemitrat, Filiermittel 72. 

— , Loslichkeit 29. 

— , Schmelzpunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

öilberoitrat' Ammoniak , Imprägnatii 
mittel 104. 

Silbemitrat-Chlom atrium , Imprignatit 
mittel 105. 

Silbemitral-Injektionsmasse 102. 

Silbemitcat-Kaliambichromat, Imprägna- 
tionsmittel 1 05. 
Silbemitiat-Natronlauge-Goldchlorid, Im 

prägnationsmittel 106. 
Silbemitrat-Pyrogallol , Impragnations 

mittel 107. 
Silbemitrat-Jodsilbei , spezifisches Ge- 
wicht 9. 
Silicinm, Atomgewicht zz. 
— , mikrochemisches Verhalten 178. 
Sillimanit, optisches Verhalten zzi. 
Skapolith, optisches Verhalten 2Zl. 
Smaragd, optisches Verhalten 221. 
Smirgel, optisches Verhüten 221. 
Sodalith, optisches Verhalten 221. 
Solferino s. Fuchsin. 
Solidgrün s. Malachitgrün. 
Sonnenspektrum, Lichtmengen 53. 
Speichel, Korrosion 98. 
Spinell, optisches Verhalten 221. 
Spirochäten , Fixierung und Firbung 

Sporenlarbungen, Bakterien 134. 

Spritblau s, Aniiinblau. 

Stärke, rote, mikrochemisches Verhalten 

173- 
Stärkemehl, Loslichkeit 29. 
— , mikrochemisches Verhalten 173. 
Staurolith, optisches Verhalten 2Zz. 
Stauroneis 57. 
Stearin, Löslichkeil 29. 
— , Schmelzpunkt 7, 
Stealit, optisches Verhalten 222, 
Stickstoff, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 199. 
Stilbit, optisches Verhalten zz2, 
Strontium, Atomgewicht zz. 
— , mikrochemisches Verhalten 199. 
Strontiumnttrat, Brechungseiponent und 

Dispersion 50. 
Styrai, Brechungseiponent 49, 5z. 
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Stjmx, Einichlu&mttel 79, 

— , Löslichkeit 30. 

Saberin, mikrochemischer Nachweis 169. 

Sublimat, Fiiiennittel 73. 

— , Löslichkeit sg. 

Snblimat-Alkohol, Fiiiennittel 73. 
. Sublimat-ChromsSnre, Fiiiennittel 73. 

Sublimat-Eisessig, Fiiiennittel 73. 

Sttblimat-EssigsKure, Filiermittel 73. 

Sablimat-Glyzeiin, Einschlufimittel 79. 

Sublimat-Kaliumbichromat , ImpriLgiia- 
tionsmittel 108. 

Sublimat-Kochsalzlösung, Fiiiennittel 73. 

Subiimat-Kupfeisulrat, Fiiiennittel 74. 

Sublimat- Pikrinsäure, Fiiiermittel 74. 

Sublimat- Salpetersäure, Filiermittel 74. 

Sudan 111, chemisch-physikalisches Ver- 
halten 46. 

— , mikrochemisches Reagens 159. 

Surirella 57. 

Synedra 57. 

Syringin, mikrochemischer Nachweis 174. 

Talg s. Hammeltalg, Rindstalg. 
Talk, optisches Verhalten 322. 
Tannin, Losungen, spezifisches Gewicht 

'9- 
— , mikrochemischer Nachweis 165. 
— , s. auch Gerbsäure. 
Tantal. Atomgewicht 12. 
— , mikrochemisches Verhalten 169, 
Teerfarbstoffe, Färbung 118 ff. 
Telloi. Atomgewicht xx. 
— , mikrochemisches Verhalten 200, 
Tellyesnicikys Lösung, Filiermittel 74. 
Terbium, Atomgewicht 2Z. 
Terpene, mikrochemischer Nachweis 166. 
Terpentin, vcnetianischeT, Einschlufimittel 



79- 

— , —, LösUchkeit 30. 
Terpentinbalsam, Einschluß- und Beob- 

achtongsmiltel 75. 
Terpentinöl, AnfheÜungs u. Übetgangs- 

medium 83. 
— , Brechungsexponent 49. 
— , Löslichkeit 33. 
— . Siedepunkt 7. 
— , spezifisches Gewicht 9, 
— , TropfentabeUe z. 
Thallinsulfat, mikrochemisches Reagens 

159- 
Thallium, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 200. 
Thalliumalaun, Brechungseiponent und 

Dispersion 50, 
Thermometergrade, Celsius S, 6. 
— , Fahrenheit 5, 6. 



Thermometergrade, R^umur 5. 
Thiazine 34. 

Thionin, chemisch- physikalisches Ver- 
halten 46. 
— , Färbung 123. 
Thiophen, Brechungseiponent 49. 
Thorium, Atomgewicht 22. 
■ — , mikrochemisches Verhalten 201. 
Thulit, optisches Verhalten 222. 
Thulium. Atomgewicht 22. 
Thymianöl, LösUchkeit 33. 
Thymol, Löslichkeit 29. 
— , Schmelzpunkt 7. 
— , Siedepunkt 7. 
Titan, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 20». 
Titaneisenerz, optisches Verhalten Zii. 
Titanil, optisches Verhalten 222. 
Titansäure, mikrochemisches Reagens 

Tollens' Nährlösung 143, 

Tollwutkorperchen, Färbung 141. 

Tolabalsam, Brechungsexponent 52. 

— , EinschlufimiUel 79. 

— , Loslichkeit 30. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Toluidinblau , chemisch - physikalisches 

Verhalten 46. 
Toluol, Brechungseiponent 49. 
— , Löslichkeit zg. 
— , Siedepunkt 7. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
— , Ubergangsmedium 83. 
Toluylenrot s. Neutralrot. 
Tonbad 2z8. 
Tonfixierbad 229. 
Topas, optisches Verhalten zzz. 
Trachom-Körperchen, Färbung 142. 
Traubenzucker, mikrochemischer Nach- 

weU 174. 
— , Schmelzpunkt 7. 
Tremolit, optisches Verhalten 223. 
Triacjdmischung, Färbung 127, 
Tridpnit, optisches Verhalten 122. 
Triphenylmethanfarbstofie 34. 
Tropäolin 000 No. I s. Orange I. 
— 000 No. J s. Orange II. 
TropfentabeUe 2. 
Troy-Gewicht, englisches I. 
Trypanosomen, Fixierung und Färbung 



'38. 

— , Kultur 153. 
— , Schnittfarbung 140. 
Tuberkulose, Kultur 151, 
Tuimatin, Brechungseiponent 49. 
— , optisches Verhatten 222. 
Tusche, Injektion 



jyGooc^le 



„Gooi^lc 



